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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Conurier.)
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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwekſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelzährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt I Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

J 18.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen

ſind ferner eingegangen
B. J. 1 Thlr., Fräul. H. H. 19 Sgr. von der Geſellſchaft „Con

cordia“ in Delitz aB. geſammelt 7 Thlr. F. L. in Sch. bei Merſeburg
2 Thlr. (incl. 1 verfall. Reuß. 1 Thlr. Scheins, für deſſen gef. Erſatz wir
vitten), v. d. K. H. M. von Rieda durch R. 7 Thlr. 15 Sgr. K. in
Garſena 1 Thlr., K. aus Cröllwitz 1 Thlr., A. 3. 10 Sgr. G. M.
2 Thlr., Hildegarde 1 Thlr. am 16. Jan. im Rocco'ſchen Etabliſſe
ment bei dem ſtattgefundenen Balle von jungen Kaufleuten geſammelt
5 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. von Factor A. H. Schmidt in Schwittersdorf
Als ter Beittag 10 Thlr. F. O H. 1 Thlr., Ungenannt 1 Thlr.
von den Schulkindern in Neutz durch Lehrer Boſe geſammelt 1 Shlr.,
in der Gemeinde Drobitz geſammelt 12 Thlr. 15 Sgr. R. Bauer aus
A. 15 Sgr. C. B. 1 Thlr. O. K. 10 Thlr., Ungenannt 10 Sgr.,
bei einer Schliktenpartie der „Mondſchein Geſellſchafe“ zu Oſterfeld ge
ſammelt 16 Thlr. von Amtmann Böttcher auf dem Rittergut Schie
ferhof zu ObhauſenNicolai 6 Shlr., von der Gemeinde Wieskau 22 Thlr.
15 Sgr. durch R. T. Sam nlung der II. A. Klaſſe der ſtädt. Kna
Penbügerſchüle 2 Thlr. Fr. C. R. Th. 25 Thlr. H. N. 1Dhlr., von
der Schule zu Lochau durch Schull. Viol 1 Thlr. 20 Sgr. G. E.
Thlr. von F. L. E. und P. P. 7 Thlr. 6 Pf. S. S. in T. 2 Thlr.
E. St. 5 Thlr. W. B. 15 Sgr., Ertrag einer Sammlung bei einem
Zweckeſſen der Zuckerfabrik Löbejün 15 Thlr. C. F. in Vatterode
T Thlr. Reinertrag eines von dem Muſikverein in Nebra veranſtalte
en Concerts 31 Thlr. Sammlung von einigen Schülern der erſten
Knabenklaſſe zu Mansfeld durch Rector Pohlemann I Thlr. 19 Sgr.
9 Pf. von der Schule in Braunsdorf bei Merſeburg durch den Leh
er 2 Thlr. 15 Sgr. vom Kitzener Leſekränzchen 4 Thlr., von der
Geſellſchaft Harmönie“ in Döllnitz geſammelt 8 Thlr. N. N. 3.
Thlr. zu Lindau auf dem Schmauſe geſammelt durch y. 2 Shlr.
22 Sgr., von den Arbeitern der Lettiner Porzellanfabrik 10 Thlr.

7 Sgr. 6Pf., von der Lettiner MittwochsGeſelſchaft 18 Thlr. 28 Sgr.
Lehrer F
der Volksſchule 16 Sgr. von der Gemeinde Wallwitz am Petersberge

H. 1 Thlr. Lehrer G. A. H. 4 Sr. Mädchenklaſſe 5 B.

20 Thlr. 4 Sgr. aus einem Gutachten als Sachverſtändiger 1 Thlr.
7 Sgr. 6 Pf. von den Geſchwiſtern L. E. M. H. P. R. aus ihrer
Sparbüchſe 5 Thlr. von W. A. A. W. 15 Thlr. von der Gemeinde
Gollwitz 21 Thlr. O. P. C. 1 Thlr. 10 Sgr., von der Schule in
Dederſtedt 4 Thlr. 12 Sgr.

(Von den Mitgliedern der Feiſe beträgt die in der vor. Liſte ange
zeigte Gabe G Thlr. und nicht 5 Thlr.)

Wir haben heute als neunten Beitrag aus unſerer Sammlung 316
Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. nach Berlin an den Vaterländiſchen Frauenverein
abgeſandt.

Geſammt- Ueberſicht der bisherigen Sendungen.
A. An den Oſtpreußiſchen Hülfsverein in Berlin.

Den 30. Dec. 1867 203 Thlr.
Den 3. Jan. 1868 197 Thlr. 3 Sgr.

Den 6. Jan. 1868 148 Thlr. 15 Sgr.
3 Sa. 548 Thlr. 18 Sgr.

Den S Jan. 1868 224 Thlr. 25 Sgr.
S Den 10. Jan. 1868 25() Thlr. 26 Sgr.

Den 13. Jan. 1868 469 Thlr. 27 Sr.
Den 15. Jan. 1868 272 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.
Den 17. Jan. 1868 283 Tylr. 10 Sr. 6 Pf.
Den 21. Jan. 1868 316 T lr. 6 Sgr. 9 Pf.

Sa. 1817 Thlr. 29 Sgr. Pf.

Halle, Mittwoch den 22. Januar
Hierzu zwei Zeilagen.

1868.

Recapitulation
An den Oſtpreußiſchen Hülfsverein
An den Vaterländiſchen Frauenverein

Sa.

548 Thlr. 18 Sgr.
1817 Thlr. 29 Sgr.
2366 Thlr. 17 Sgr.

Halle, den 21. Januar 1868.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

cccgugeg]ggeg]
Halle, d. 21. Januar.

Nach langen Unterhandlungen wurde auch für Weſtöſterreich ein
parlamentariſches Miniſterium ernannt, welches größtentheils, ſeit
lange unerhört aus bürgerlichen Advokaten und Profeſſoren beſteht,
und in dem das „blaue Blut“ nur durch Fürſt Carlos Auersperg, den
erſten Cavalier des Reichs“, vertreten wird. Damit iſt das liberale
Bürgerthum an die Spitze der öſterreichiſchen Geſchäfte gekom
men und hat Gelegenheit, ſein Geſchick zum Regieren zu beweiſen.
Am 19. Januar traten auch die Delegationen beider Reichshälften
zuſammen und wurden geſtern vom Kaiſer empfangen Aus den Ver
handlungen derſelben wird bald erſichtlich ſein, ob das dualiſtiſche Ex
periment, das Herr von Beuſt das öſterreichiſche Kaiſerhaus anſtellen
läßt, zu einem befriedigenden Reſultate führt.

Die gewaltige Umgeſtaltung des öſterreichiſchen Verfaſſungslebens,
wodurch das Reich anſcheinend der Herrſchaft der Feudalen und der
Klerikalen auf immer entriſſen werden ſoll, verdankt Oeſterreich einem
Manne, deſſen Angedenken in unſerer nächſten Nähe fürwahr lange ge
nug fortleben wird. Denn der öſterreichiſche Reichsminiſter iſt derſelbe
Hr. v. Beuſt, welcher nach dem Staateſtreich von 1850 ſechzehn Jahre
lang auf den Trümmern der ſächſiſchen Verfaſſungsrechte faſt unbe
ſchränkt regierte, das alte Ständeweſen und den alten Bezirks zwang
wieder herſtellte, das Vereins und Verſammlungsweſen faſt vernichtete
und bei aller Pflege der materiellen Jntereſſen den öffentlichen Geiſt in
büreaukratiſche und kleinſtaatliche Feſſeln ſchlug. Hr. v. Beuſt war es,
welcher die „Renitenten“ verfolgte, die Univerſttät dieſe höchſte Ver
treterin der Jntelligenz des Landes maßregelte und ihren Senat
mundtodt machte der die Preſſe knebelte, den „Haß und Verachtungs
paragraphen“ und das berüchtigte „ſchwarze Buch“ erfand und neben
bei in öffentlicher Meinung machte. Kann man auch Trauben leſen
von den Dornen Und dennoch iſt das öſterreichiſche Miniſterverant
wortlichkeits Geſetz klar und offen, ohne Fußangeln und Widerhaken,
Und die berufenen Miniſter haben die Majorität in den Kammern.
Auch treten bereits einzelne Anzeichen an den Tag, welche die Aufrich
tigkeit der Abſichten nicht bezweifeln laſſen. Herr v. Meyer, der alte
Schildknappe der Reaktion, und der Kriegsminiſter John, welcher die
Herabſetzung des Militär Budgets auf 80 Millionen und des Compagnie
ſtandes auf 50 Mann, ein erneutes Friedenszeichen, nicht zugeben wollte,
haben ihren Abſchied erhalten. Durch die Verfügung, alle Urteile und
Erkenntniſſe mit den Worten: „Jn Namen des Kaiſers“ zu beginnen,
iſt die erſte Breſche in die biſchöfliche Gerichtsbarkeit gelegt worden.
An ven ernſten Abſichten des Hrn. v. Bruſt, behufs Erreichung ſeiner
fernen Ziele, den Grundgeſetzen Lebenskraft einzuflösßen, kann demnach

nicht gezweifelt werden. Eine andere Frage aber iſt die, ob ſolche Be
ſtrebungen von Dauer ſein können.Reſumiren wir unſere Betrachtungen. Will das liberale Miniſte
rium die Regeneration des Landes erreichen, ſo muß es energiſch an
Durchführung der weitgreifendſten Reformen, an den Ausbau des Schie
nennetzes und der Vicinalwege, an die Ordnung des Geldweſens, die
Erleichterung des internationalen Handelsverkhis, an die Befreiung
der Production vom Zunftzwang, die Hebung des Landbauts u. ſ. w.
gehen ſowie die Grundgeſetze ins Leben rufen. Zur Entwickelung und
Sicherung dieſer Reformen gehört aber, wie es von Beuſ's neueſtem



Programm anerkannt wird, ſo viel ünermüdliche Arbeit und ſolche
Vorſicht, daß die Aufrechterhaltung des Friedens Lebensfrage für das
Cabinet iſt. Nur in dieſem Falle könnte es vielleicht dem Miniſterium,
das, ohne Einfluß, ohne Familienverbindungen ſich nur auf die offene,
rückhaltloſe Anerkennung der gemeinſamen, die Maſſen fortreißenden Prin
cipien der bürgerlichen Freiheit und Gleichheit ſtützen kann, gelingen, die
mächtigen Einflüſſe zu beſtegen, womit die noch in Reſtaurationsgedan
ken befangene Hof und Adelspartei, der vaterlandsloſe Ultramontanis
mus, der ſich unter das Geſetz beugen ſoll, die Militärpartei, der das
Budget beſchnitten wird, und die im Metternich' ſchen Syſtem ergraute
Bureaukratie, die den alten Schlendrian aufgeben ſoll, alle ernſtlichen
Reformen durchkreuzen.

Das Miniſterium darf aber nicht zu großes Vertrauen in die Er
folge der liberalen Jdeen ſetzen; es darf bei dem Völkerchaos Oeſter
reichs nicht überſehen daß ſich, wie 1842 die illyriſche Partei gegen
Ungarn, oft ganze Völkerſtämme aus partikulariſtiſchen Motiven zu
eigenem Schaden auch gegen liberale Jdeen in den Kampf führen laſ
ſen, mit einem Worte, daß der politiſche Liberalismus, wenn er nicht
allen Umſtänden Rechnung trägt, ſich ſelbſt ſein Grab gräbt oder
zur politiſchen Tyrannei ausartet.

Berlin d. 20. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht.
Dem Polizei Präſidenten von Madai zu Frankfurt a. M. den Rang
eines Rathes dritter Klaſſe zu verleihen.

[Das Abgebrdnetenhaus] ſetzte heute die Vorberathung des Etgts des
Minſſteriums des Junern fort und erledigte zunächſt durch eine Reihe von Abſtim
mungen die Poſitionen für die Landdroſteien, die landräthlichen Behörden und Aem
ter. Die Forderung fur die Landdroſteien wurde in der Form wie die Regierung
ſie geſtellt hat, mit 201 gegen 54 Stimmen in namentlicher Abſtimmung abgelehnt
und dem Antrage Tweſtens gemäß als Pauſchquantum bewilligt desgleichen die
Forderung für die landrathlichen Behörden und Aemter nicht zuſammengefaßt, wie
die Regierung ſie geſtellt hat, ſondern getrennt bewilligt und zwar die für die Aem
ter in der Provinz Hannover dem Antrage v. Vincke's gemaß als Pauſchquantum.
Desgleichen wurden ſämmtliche Antrage und Reſolutionen, die ſich an die vorſtehen
den Tit, 10—12 knüpfen (Solger, v. Goßler e Brgun, v. PommerEſche)
genehmigt, nachdem Abgeordneter Aegidi ſeine Reſolution zuruckgezogen hatte.

Alsdann wandte ſich die Diskuſſion den die Poltzeiverwaltung betreffenden Dit.
13 19 zu, deren erſter die Beſoldungen der Lokal- Polizeibehörden in den Pro
vinzen und 2) in Berlin umfaßt. Zu dieſem Tit. 13 liegt ein Antrag Bening
vor, betr. die Aufhebung der königl. Pollzeiverwaltungen in Hildesheim, Osnabrück,
Göttingen, Harburg, Stade, Celle und Emden, ſoweit ſolche nicht ſchon erfolgt iſt;
ferner ein Antrag Grumbrechts auf zahlreiche Reduetionen und Streichungen in
den Beſoldungen der Polizeiverwaltung in Hannover und Bewilligung von 4000
Thlr. als Pauſchquantum für die Pollzeiverwaltung in Stade. Endlich beantragt
v. Hennig dem PolizeiPraſidenten in Frankfurt a. M. die Lokalzulgge von 1400
Thlr. zu ſtreichen und ihn auf ſein Gehalt von 2600 Thlr. zu beſchraünken. Nach
dem die Abg. Bening, Grumbrecht und Elliſſen über die haundverſchen Po
zeiverhaltniſſe im Sinne der vbigen Anträge geſprochen brachte Abg. Vircho w
in ſehr nachdrucklicher Weiſe die Frage des Fortbeſtandes der Spielhöllen zur Sprache
und verlangte Aufſchluß über die ſchwebenden Verhandlungen. Der Miniſter des
Innern erwiderte, daß die Löſung der Frage noch nicht erfolgt ſei, jedoch in dem
Sinne bevorſtehe, daß mit dem öffentlichen Spiel für deſſen Fortbeſtand die Staats
regierung kein Herz habe ſo wenig wie der Reichstag nicht auch zugleich der
Wohlſtand der betroffenen Städte mit ausgerottet werde. Abg. von Hennig be
dauerte, daß die Sache nicht durch Einführung der preußiſchen Kriminalgeſetzgebung
ſofort erledigt ſei und ſprach alsdann für ſeinen Antrag. Abg. Waldeck verlangte
eine Vorlage der Regierung, welche das ffentliche Hazardſpiel auch fur das ehe
malige HeſſenHomburg und Naſſau aufhebt. Der Miniſter des Jnnern hielt eine
ſolche Vorlage erſt dann für opportun, wenn die Spielbanken auf die Vorſchläge
der Regierung nicht eingingen. Es erfolgt die Abſtimmung uber die einzelnen Po
ſitionen zunachſt über die 57,900 Thlr. für die Polizet in der Stadt Hannover
von denen Grumbrecht 7000 Thlr. ſtreichen will. Dieſelbe wird abgelehnt mit 163
gegen 161 Stimmen. Bei dieſer geringen, durch Zahlung der Stimmen ermittelten
Differenz geben ſich die Anhänger der Vorlage nicht gefangen. Es wird nament
liche Abſtimmung beantragt, welcher nach der Geſchaftsordnung Folge gegeben wer
den muß. Es ſtimmen gegen die Vorlage 188, dafür 177; dieſelbe iſt mithin ab

gelehnt. (Schluß folgt.[Das Herrenhaus)] hielt heute vor leeren Tribünen und faſt leeren Banken
(es waren nicht 50 Perſonen anweſend) ſeine 8. Sitzung die von 12 Uhr 20 Mi
nuten bis 12 Uhr 45 Minuten dauerte. Die Commiſſtonswahlen fur das Hypotheken
und Depoſttalgeſetz wurden mitgetheilt Graf zur Lippe iſt in beiden Vorſitzender.
Handelsminiſter Graf Jtzenplitz legt einen Geſetzentwurf vor betr. die Einrichtung
von öffentlichen Schlachthaäufern. Darauf werden zwei Aenderungen der Geſchäfts
ordnung angenommen wonach künftig die Commiſſtonen auch mndlich Bericht er
ſtatten könten während dies bis jetzt ſchriftlich geſchehen mußte und wonach alle
Mitglieder des Hauſes berechtigt ſein ſollen, an den Commiſſtonsberathungen als
S rer Theil zu nehmen was bis jetzt unterſagt war. Schließlich wurde das
Geſetz betr, die Landesvermeſſung in Hohenzollern, ſo angenommen wie es aus der
Berathung des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen iſt. Die nächſte Sitzung iſt
unbeſtimmt, wahrſcheinlich nicht vor Ende des Monats.

Der Juſtizminiſter Leonhardt hat jetzt auf die Anfrage der Ab
geordneten Runge und v. Hoverbeck in Betreff der von den Abgeord
neten, welche Richter oder Staatsanwälte ſind, gezahlten Stellver
tretungs koſten geantwortet. Dr. Leonhardt iſt ſeiner Erklärung
zufolge außer Stande die Summe, welche aus Staatskaſſen für die
Vertretung der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes Herrenhaufes und
Reichstages gezahlt worden iſt, ohne ſpecielle Nachfrage bei den ein
zelnen, zahlreichen Kaſſen anzugeben, aber er giebt doch ein Verzeichniß
derjenigen Abgeordneten, welche der Juſtizverwaltung angehören nach
den beiden Kategorieen, ob ſie Stelloertretungskoſten gezahlt haben oder
nicht. Darnach haben in den ſechs Seſſionen nach dem Staats Mini
ſterialbeſchluß vom 22. September 1863 Stellvertretungskoſten gezahlt:
68, 61, 60, 44, 33, 52, nicht gezahlt dagegen 9, 7, 7, 6, 84, 4.
Die Zahlen 52 und 4 beziehen ſich auf die jetzige Seſſion es ſind
nämlich noch heut von der Zahlung der Stellvertretungskoſten befreit
der Abgeordnete Gleim, welcher der Provinz Heſſen angehört, die Ab
geordneten Planck und Roſcher aus Hannover und Kugler aus Frank
furt a. M. Nur ein Abgeordneter der neuen Provinzen, Obergerichts
rath Struckmann aus Hannover, zahlt jetzt Stellvertretungskoſten.
Weshalb Planck, Roſcher, Kugler und Gleim noch gegenwärilig befreit

ſind, wird nicht angegeben. Eine ähnliche, immerhin wichtige Auskunft
hätte doch Graf Eulenburg ebenfalls geben können, freilich möchte ſeine

Liſte Aufſchlüſſe über die Stellung der Landräthe gebracht haben, die
zur Zeit kaum opportun find.

Der Abg. Härkort hat in Betreff der ſeit dem Jahre 1854 an
den Lehrerſeminarien angeſtellten Directoren und Lehrer folgende
Fragen an das Unterrichtsminiſterium gerichtet: Welche Examina
haben dieſe gemacht? 2) Wie alt waren ſie bei der Anſtellung? 3) Wie Ei
lange hatten ſie vorher bei einer öffentlichen Anſtalt unterrichtet? 4) W m
chen Fächern ſtanden oder ſtehen ſie im Seminar vor? 5) Sind Lehr iſt ſe
bücher von dieſen Herren herausgegeben worden 6) Wie viele Theolo t v
gen ſind zu Seminardirectoren (als in ſogenannten Durchgangsſtellen) Jahr

ernannt worden t 3Nach den getroffenen Beſtimmungen ſollen in dieſem Jahre bei
zwei Armeecorps größere Zuſammenziehungen, ſogenannte Kriegsmanj
ver, ſtattfinden, während bei den anderen Armeecorps Diviſions Uebung Al
gen, mit Zuziehung der Artillerie, Pionniere u. ſ. w., vorgenommen ren

werden ſollen. undDie Berl. Authogr. Correſp. ſchreibt: Die Gerüchte, welche badd ben
Hrn. v. Bennigfen, bald Hrn. v. Patow als Nachfolger des Gr Se
fen Eulenburg im Miniſterium des Jnnern bezeichnen, werden e
einiger Zeit in Kreiſen, welche der Regierung nahe ſtehen, mit ein G
Gefliſſentlichkeit wiederholt, welche faſt auf beſondere Abſichten ſchließg bur
läßt.
handlung mit den betreffenden Perſonen zu Grunde liegt, bedarf kaun
der Erklärung. Von anderer Seite wird der Oberpräſident v. Münch-
hauſen in Stettin als der künftige Miniſter des Jnnern bezeichnet,
indeſſen wohl eben ſo grundlos. Es wäre kaum abzuſeben, was durch
einen ſolchen Wechſel erreicht werden ſollte. Wen Graf Bismarck für
das Jnnere vorzuſchlagen gedenkt, vermögen wir nicht anzugeben ſoviel
ſcheint indeſſen gewiß, daß die Stellung des Grafen Eulenburg ernſt
lich erſchüttert iſt. Auch in den Kreiſen der Regierung und der con
ſervativen Partei iſt man mit der Behandlung der Organiſationsfragen
und mit dem Auftreten des Miniſters im Abgeordnetenhauſe bei den
Verhandlungen über die Verwaltung in den neuen Provinzen ſehr we
nig zufrieden.

Die Staats Regierung hatte einem Ausſchuſſe, an deſſen Spitze
der Herzog von Ufjeſt ſteht, die Conceſſton zum Bau einer Eiſenbahn
von Halle über Guben nach Sorau ertheilt. Obwohl der Regierung
die Zeichnung des vollen Actienbetrages nachgewieſen worden, hat die
Einzahlung der auf Höhe von 300,000 Thlr. geforderten Caution noh
nicht erfolgen können, bis kürzlich ein großes engliſches Haus dem Aus
ſchuſſe hinzugetreten und jenem Mangel abgeholfen iſt. Nach Einzah
lung der Caution iſt die Angelegenheit erledigt.

Man ſchreibt aus Schleswig Holſtein: Die am Eingange der
Kieler Bucht angelegten Befeſtigungen beſtehen bekanntlich aus 4 Wer
ken an der öſtlichen und weſtlichen Küſte. Wie man hört, ſollen dieſe
Befeſtigungen in nächſter Zeit verſtärkt und bedeutend erweitert werden
Es ſollen beſonders auf der holſteiniſchen Seite oberhalb der Befeſtigu t
gen bei Laboe und Möltenort neue Werke regelmäßige geſchloſſen
Fünfecke, angelegt werden, die reſp. eine Beſatzung von 1000 und
400 Mann aufnehmen können. Nach Vollendung dieſer Werke wird
die Befeſtigung des Kieler Hafens der Art ſein, daß ſie nicht nur den
Eingang vollkommen beherrſcht, ſondern auch von der Landſeite als
ſturmfrei betrachtet werden kann. Da das Terrain keine Schwierigkei
ten bietet, wird die Herſtellung der anzulegenden Werke wohl im Laufe
dieſes Sommers herbeigeführt ſein.

Jn London beſteht ein Verein der ſogenannten „treuen Hannove
raner“, der zwar keinen politiſchen Charakter hat, ſondern nur die Un
terſtützur g brodloſer hannoverſcher Arbeiter daſelbſt bezweckt. Es hat
ſich indeß doch gezeigt, daß dieſer Verein bei der Ertheilung ſolcher Un
terſtützungen eine verwerfliche Tendenz verfolgt indem er denjenigen
Hannoveranern, welche nach ihrer Heimath zurückkehren wollen ſein
Hülfe verweigert und ſie nur Denen zukommen läßt, die ſich nach an
deren Ländern begeben. Da dem Vereine aus Deutſchland Beiträge
zufließen, ſo ſcheint es die Abſicht der Unterſtützenden zu ſein, die in
England ſich aufhaltenden hannoverſchen Arbeiter von der Heimkehr
zurückzuhalten. Die Thatſachen ergeben jedoch, daß dies keineswegs den
Wünſchen der Letzteren entſpricht, denn es ſind in der letzten Zeit von
der Zahl Derer, die keine Beſchäftigung hatten, faſt die Hälfte nach
ihrer Heimath zurückgekehrt.

Stuttgart, d. 17. Januar. Von unſeren politiſchen Parteien
haben jetzt zwei ihre Stellung zum Zollparlamente in öffentlichen Kund
gebungen ſixirt, die Volkspartei, indem ſie in einer Landesverſammlung
die Nichtbetheiligung an den Wahlen beſchloß, und die ſogenannte libe
rale oder Regierungspartei, welche vorgeſtern in einer hieſigen Bürger
verſammlung die Partei iſt nun in Stuttgart organiſirt ein Pro
gramm aufgeſtellt, das mit dem Satze ſchließt: „Wir fordern alle,
welche weder dem Beſchluſſe der Volkspartei noch dem Antrage auf ſo
fortigen Eintritt in den Norddeutſchen Bund zuſtimmen, auf, ihre Be
mühungen mit den unſrigen dahin zu vereinigen daß nur ſolche Män
ner in das Zollparlament gewählt werden welche die Ergebniſſe de
Jahres 1866, insbeſondere die Zuſammenfaſſung der Kräfte Deutſche
lands außer Oeſterreich unter preußiſcher Führung ohne Vorbehalt an
erkennen, und welche entſchloſſen ſind, bei den weiteren Verhandlungen
über die Beziehungen der ſüddeutſchen Staaten zu dem Norddeutſchen
Bunde, inebeſondere bei den Verhandlungen des Zollparlamenkes über
die ihm vorgelegten Gegenſtände und über die Ausdehnung ſeiner Com
petenz die württembergiſche Regierung im Sinne der Erhaltung der be
rechtigten Intereſſen Württembergzs, ſeiner Selbſtſtändigkeit auf dem Ge

biete der Staatsverwaltung und der thunlichſten Erleichterung der von
dem Lande zu übernehmenden Laſten zu unterſtützen.“

Das ihnen nicht Thatſächliches, namentlich keine Art von V der
ſtraß
der
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im beſten Bauzuſtande befindliche

Bekanntmachungen.
Gaſtwirthſchafts Verkauf

Ein ſehr nahrhafter und freundlicher Gaſthof
in einem lebhaften Dorfe mit reicher Umgegend
iſt ſehr preiswürdig mit 1000 Anzahlung,
zu verkaufen und können die Reſtkaufgelder lange
Jahre darauf ſtehen bleiben. Näheres A. B.
t 3. poste rest. Bahnhof Halle.

Güterverkauf.
Auch für dieſes Jahr beehre ich mich den Her

ren Gutsverkäuſern zum Nachweis reeller Güter
Und Pachtungen jeder Größe zu empfeblen,
ebenſo wie ich auch ſtets dergleichen Verkäufe u.

Verpachtungen im Auftrag übernehme.
L. Finger in Halle a/S. Bahnhofsſtr. 7.
Gasthofs- Verpachtung in Merſe-

burg. Der mir zugehörige, allhier dicht vor
der Stadt am Eingange der hieſigen Haupt
ſtraße und am Gotthardtsthore, ſowie auch an
der ſich daſelbſt kreuzenden Halle Weißenfels
Lauchſtädter Chauſſee ſehr günſtig gelegene,

und mit ſehr
guter Nahrung verſehene Gaſthof
Zur grünen Linde beſtehend aus zwei
aneinander gebauten Wohnhäuſern mit 11 Stu
ben, 7 Kammern Einfahrt, bedeutendem Hof-
kaum, Brunnen, Waſchhaus und Stallung zu
30 Pferden, ſoll Montag den 3. Februar
er. Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe
ſelbſt, meiſtbietend unter zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen vom 1. April er. ab
auf 3 Jahre verpachtet werden wozu ich
Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 18. Januar 1868.
Tiemann Gaſthofsbeſitzer.

Zu verkaufen ein ſehr frequenter Gaſthof an
der Landſtraße, einige Stunden von Leipzig,
mit 69 Morgen der ſchönſten Felder u. Wieſen,

alles um den Gaſthof herum, vollſtändigem Jn
ventar. Forderung 16,000 mit 5000
Anzahlung. Näheres ertheilt der Gutsbeſitzer
Gottl. Aug. Borvitz, Reudnitzb. Leipzig.
Zu verkaufen. Eine ſehr frequente Mahl
und Handelsmühle, mit flotter Schneidemühle,
neueſter Conſtruktion u. aushaltender Waſſerkraft,
einige Stunden von Leipzig (Eandſtraße), 12
Morgen Felder, ſowie vollſtändiges Jnventarium
ſoll Erbtheilungs halber ſofort verkauft werden.
Forderung nur 12,000 mit 2000 An
Zahlung. Das Uebrige kann längere Zeit darauf
ſtehen bleiben. Desgl. zwei einträgliche Haus
grundſtücke in Leipzig, das eine mit flotter
Reſtauration, Forderung 11,000 mit 2000.
Anzahlung das andere, Forderung 8000
mit 1000 1500 Anzahlung (ſelbiges bringt
jährlich 700 ein); auch werden gute Hypo
theken als Zahlung mit angenommen. Desgl.
eins an Leipzig mit 3 Familienlogis u. flot
tem Verkaufsladen, Ford. 3600 mit 800
bis 1000 Anzahlung. Da es jetzt jedem
unbenommen iſt ſich niederzulaſſen wo er will,
ſo ſind dieſe Grundſtücke als ſehr vortheilhaft zu
empfehlen. Alles Nähere ertheilt der Gutsbeſ.
Gottl. Aug. Borvitz in Reudnitz an
Leipzig.

Zu verkaufen.
Ein in beſter Lage Leipzig's gelegenes

otel garnä mit nobel eingerichteter Bier
ſtube und frequenten Fremdenzimmern habe ich,
ebenſo wie eine Reſtauration mit Kegelbahn
und Garten unter billigen Bedingungen zu ver

Wichtig für Oekonomen und Kapitaliſten
Das Herzogl. Kreisgericht zu Cöthen bietet durch Subhaſtations Patent vom 20. Novbr.

v. J. das eyer'ſche Gut zu Klepzig bei Cöthen zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf
in einem am Februar I86G8 auf dem Gute ſelbſt anſtehenden Termine aus. Es bietet
ſich durch Acquiſition dieſes Gutes ſür Oekonomen ſowohl, als auch für Kapitaliſten die ihre
Gelder ſicher und rentabel avlegen wollen eine ſo vortheilhafte Gilegenheit, wie ſie ſelten wieder
vorkommen dürfte. Das Meyer'ſche Gut beſteht aus eirca 637 Morgen, durchſchnittlich Rüben
boden erſter Qualität, und iſt als eine der beſtarrondirten Beſitzungen in Anhalt anerkannt.
Das geſammte Ackerareal iſt durch den bisherigen Beſitzer auf eine hohe Culturſtufe gebracht und
von dem gerichtlich beſtellten Adminiſtrator, einem unſerer bewährteſten Oekonomen in hieſiger
Gegend, in dieſem Stande erhalten auch iſt das lebende und todte Jnventar ganz unvermindert
geblieben. Wohnhaus ſämmtliche Wirthſchafts- Gebäude und OHreſcherhäuſer ſind von Grund auf
neu, maſſiv und nach den practiſchſten Erfahrungen gebaut. Die Zuckerfabrik Klepzig den
Herren Baldamus, Bieler, Knoke S Eo. gehörig, liegt auf einem früher Meyer
ſchen Ackerplane, inmitten der Gutsäcker, ſo daß die Rübenanfuhr, wie überhaupt die Betrei
bung der geſammten Wirthſchaft, verhältnißmäßig ſehr geringer Spannkräſte bedarf. Außerdem
beſteht mit genannter Zuckerfabrik ein, für den Beſiser des Gutes äußerſt vortheilhafter Con
tract. Dadurch, daß das Grundſtück nur 10 Minuten von der Stadt Cöthen und dem Bahn
hofe entfernt iſt, vermag der Beſitzer nicht nur ſeine Produkte auf das Bequemſte und Beſte zu
verwerthen, ſondern ganz beſonders auch eine ſehr einbringliche, ausgedehnte Milchwirthſchaft zu
betreiben; gleichzeitig ſind ihm aber auch alle Annehmlichkeiten des Stadtlebens leicht zugänglich
gemacht. Auf an mich gerichtete Anfragen bin ich gern bereit, jede ſpeciellere Auskunft unent
geldlich zu ertheilen, wie ich auch in der Lage biag, jedem ſoliden Käufer die größten Erleichte
rungen bezüglich der Zahlungsbedingungen, Seitens der Hypothekgläubiger zu vermitteln.

Esthen, den 1. Januar 1868. Der Meyer'ſche ConcursCurator
Rechtsanwalt

A. Bramigk I.
Credit- Verein (in Liquidation) in Cönnern.

General Versammlung Mittwoch den 29. Januar Nachmittags
I Uhr im Saale der preuß. Krone hier.

Tages OrdnungGeſchäftsbericht über das letzte Geſchäftsſjahr. Das Mitglieder -Gut-
haben, ſowie die mit 11 o feſtgefetzte Dividende, kann vorbehaltlich ſpä-
kerer Schlußrechnung gegen Rückgabe der Antheil-Contobücher in Em-
pfang genommen werden. Der Vorstancdl.

Der ſeither unter der Firma „EreditVerein“ nach den Prinzipien der
Selbſthülfe beſtandene Vorſchuß- Verein iſt in Folge früherer Beſchlüſſe
dieſes Vereins mit dem 1. Januar aufgelöſt. Statt deſſen iſt von Mit
gliedern dieſes Vereins eine Commanditgeſellſchaft auf Actien unter der
Firma:Credit-Verein von Thorwest, Naegler C Co.
gegründet worden, die mit dem J. Januar d. J. ihre Wirkſamkeit begon-
nen hat, und durch die unterzeichneten perſönlich haftenden Geſellſchaf
ter, den Kaufmann Wilh. Ad. Thor west hier und den Rentier Trau-
gott Naegler hier, gemein ſchaftlich vertreten wird.

Das Grundeapital der Geſellſchaft iſt vorläufig 50,000 Thlr. Die
Geſchäftszweige der neuen Firma beſtehen in Annahme von Geld gegenVerzinſung, in Discontiren von Wechſeln, in Eröffnung laufender Kech

nungen, in Geldwechſel, Proviſions- und Jncaſſogeſchäften.
Wir halten uns einer geneigten Beachtung angelegentlichſt einpfohlen.

Credit Verein von Nhorwest, Naegler Co.
Thor w'est. Naegler.

Nachdem die Eintragung unſerer Geſellſchaft in das Handelsregiſter
nunmehr erfolgt iſt, erſuchen wir die Commanditiſten derſelben ergebenſt,
die Vollzahlung ihrer Actien gemäß S. 8 des Statuts noch im Laufe die
ſes Monats zu bewirken.Credit- Verein von Nhorwest, Naegler Co.

Thor west. Naegler.

Unterm heutigen Tage haben wir von unſerem, vielfach mit der J. Preis Medaille ausge

zeichneten Champagner
Herrn Carl Apel, Schafſtädt,

ein Commiſſionslager übergeben und in den Stand geſetzt, zu Fabrikpreiſen zu verkaufen.

Freyburg a/U., den 15. Januar 1868. KKlIoss Woerster.
Jm Anſchluß an Obiges beehre ich mich hinzuzufügen, daß ich Champagner aus der

Fabrik der Herren Kloß S Foerſter in Freyburg afl.
I. Qualität zu 30

p. r Fl. u. 2/, Fl. 4 r mehrJ. do. 25
Conſumenten hier und in der Umgegend mein

Cönnern.

Cönnern

I. do. 20verkaufen kann und empfehle den ſehr geehrten
Commiſſtonslager auf das Angelegentlichſte.

kaufen. B. Reupert, Leipzig, Tyomas-urchhof 4. Schafſtädt, den 158. Januar 1868. Carl Apel.
Von einem Gaſtwirth wird im Umkreiſe ein 3 S c efrequenter Gaſthof oder aber Reſtauration mit Vierzig Stück Aktien à 200 Thaler des „Berliner Aquariums

arten verbunden zu pachten geſucht. Auch ſollen Theilungs halber al pari mit nur 1 Proviſion verkauft werden. Es wird bemerkt,
äte ſelbiger bereit, ein Büffet einer größeren daß die Eröffnung dieſes gusgezeichneten, unter Leitung des bekannten Zoologen A. E. Brehmn

rauerei oder VergnügungsEtabliſſement gegen
Eaution zu übernehmen.

Mrtofreie Briefe werden erbeten von

Abdolph Laukam,
Gaſtwirth in Schönebeck bei Magdeburg.

ſtehenden Jnſtituts, im beſten Theile Berlins, Unter den Linden, ſchon im Juni a. E. erwar
ket wird und nach den Erfahrungen in andern Plätzen mindeſtens eine Dividende von 30
abwerfen muß. Die Aktien ſind ſonſt nicht käuflich, weil ſie ſich nur in feſter Hand befin
den und ſonach einen bedeutend vöheren W.rth haben. Man wendet ſich an das Bankhaus des

Herrn L. Richborn in Berlin Leipzigerſtraße Nr. S.
I 1000 werden gegen pupillariſche Sicher
heit von einem pünktl ichen Zinszahler zu eedi
ren geſucht. Nähere Auskunft ertheilen die Her

ren Gräb S Söhne, Taubengaſſe 13 M.

Ein Haus mit Dampſſchornſtein, zur Anlage Für mein Material Colonialwaaren U. De
einer Fabrik Schloſſerei, Schmiede, iſt preis ſtillations Geſchäft ſuche pr. 1. April einen Lehr

3 v. henwerth mit ſehr geringer Anzahlung zu verkaufen. ling mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen.
Merſeburger Chauſſee Nr. 13 b. Guſtav Nicolai, gr. Ulrichsſtraße.



Herrn Hoflieferanten Johann Heoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße
Schloß Schwiebus, 3. Decbr. I867. Da men Vater, der penſ. Königl. Krahn

meiſter Carl Kramm, ſich an das Bier gewöhnt hat, das ihm auch ſehr gut bekommt (er
iſt 74 Jafr alt), ſo wünſcht er ein für allemal, ihm jeden Erſten des Monats ſtets 25 Fla
ſchen ohne weitere Beſtellung zu ſenden. L. Kramm, Maurermeiſter. Dieſem ſchlie-
ßen wir an: Berlin, 7. Decbr. 1867. „Der Arzt hat mir Jhre Malzprodukte ver
ordnet, ſowohl das MalzextraktGeſundheitsbier als die Malzgeſundheitschokolade; die letztere
ſoll den Kaffee, welchen ich nicht trinken darf, erſetzen. Da durch den Gebrauch dieſer Ge
tränke ſchon ſo Viele die ſogar gefährlich krank waren wi der geſund geworden ſind, ſo
hoffe ich es auch dadurch zu werden. Ich bitte daher c. J. Jakob, Roſenſtr. 27.“

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hof ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager

General Depöt P. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert FIamm.
Jn Nordhausen Herr G. I. Wenhrmmner.

S

e c e
S

J

nimmt fortwährend größere u. kleinere Bibliotheken, einzelne werthvolle Werke, Mu
ſikalien u. Kunſtſammleungen zu den jährlich 2— 3 mal ſtattfind. Bücherauctionen unter
den billigſten Bedingungen an oder übernimmt ſolche käuflich. Seit 80 Jahren beſtehend, kann
dieſes Jnſtitut den Erben u. Beſitzern ſolcher Sammlungen von Werthe die Garantie für deren
beſte Verwerthung bieten zumal Halle als Univerſitätsort ein beſonders geeigneter Platz dafür iſt.

er-Anetio

Näheres vermittelt die Buchhandlung von C. Herrmann in Halle.

Wattersall zu eſpefsg.
Dienstag den A. Februar Vormittags 11 Uhr

Anetion.
Pferde, Wagen und Geſchirre ſtnd bis A. Februar anzumelden und den 3. Februar

einzuſtellen. Bedingungen ſind
Einſchreibegebühren pro Pferd 3 pro Wagen 1
Von jedem Verkausobject 5 der Löſung.

Leipzig, den 20. Januar 1868. Max Röhliämg, Stallmeiſter.

Nur Arbeit!!
iſt das Mittel, dem umſichgreifenden Nothſtande zu ſteuern! Jn den meiſten Fällen jedoch
fehlte bieher die richtige Anleitung zum Aufſinden paſſenden und lohnenden Er
werbes, welche aber jetzt in umfaſſendſter Weiſe durch

A. Daul's
Praktiſche Anweiſung

von über 600 Erwerbsarten für Frauen und Familien
im Hauſe, in der Landwirthſchaft und Jnduſtrie

(Altong 1868)
für einzelne Perſonen, Familien und ganze Gemeinden ertheilt wird.

Jndem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen und neben den
Familienvätern auch die betreffenden reſp. Gemeinde Behörden darauf beſonders auf
merkſam machen, iſt die Einrichtung getroffen worden daß dieſe Anleitung in allen Buch
handlungen gleich zu haben iſt.

S Genf cnenein beſter Waare z. d. billigſten Preiſen bei O. La v.
Pchte Wiener Meerschaumspitzen

in ſehr reicher Auswahl bei O. C Leipzigerſtraße 104.
Sämmtliche Oolonſal-Waaren, Cigarren u. Spirituosen ete,

gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 R Stets zu Engros Preiſen ab.
Fertéers Herbst Ranniſche Straße.

Zucker-Raffinerien an Wieſenbau.

beſeitigen Geſchlechts Schwäche jeden

xoutinirten und ſoliden Vertreter für Frank
furt a M. und nächſt iegende größere Städte un
ter der Adreſſe D. I. 618. durch das Annon-
eenburean von Haaſenſtein Vogler
in Frankfurt a/ M.

Lehrlings-Geſuch.
Jn meinem Colonialwagaren-, Taback

u. Eigarren- Geſchäft kann ein junger
Mann anſtändiger Eltern zu Oſtern als Lehr
ling placirt werden.

Eisleben, den 21. Januar 1868.
F. orndecker.

Auf der Domaine Freiburg e. findet ein
junger Mann, der ſchon als Verwalter conditio
nirt hat, zum 1. April Stellung. Briefliche
Anfragen werden erbeten.

Ein vor üglicher KReller, zum Bierlagern,
100 Fuß lang, zu vermiethen Merſeburger Chauſſee 13 B. n

A. W. eyer, Wieſenbautechniker (Vincent
ſche Methode) in Wildes hauſen bei Bremen.
Reelle und möglichſt raſche Arbeiten Höhe des
Honorars nach wie vor überall gleich im Nordd.
Bundesgebiet.

Alter Markt
iſt ein großer trockner Laden, Comtoir, Woh
nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermie

then. G. Beyer.Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
bei Reinicke in Schlettau b. L.

Land und ſtädtiſche Wirthſchafterinnen, Mäd
chen mit guten At eſten weiſt nach

Fr. Robnſtein, Herrenſtr. 14.
Il

Mittwoch d. 22. Januar in Boccos
Salom. Dies den Freunden zur Nachricht.

NB. Der Saal iſt feſtlich decorirt.
Der Vorstancdh.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Indianische Betel-Pillen
Sters, heben Lungenleiden und Unterleibe T

beſchwerden. Briefe franco an Specialatz
Br. Heim in Nürnberg.

J zuZahnſchmerzen z
jeder Gattung werden durch mein berühmte hab
Vniversal-Zahn- Wasser augenbiic obr
lich vertrieben, wovon ſich Zahnſchmerz eidende Du

auf Verlangen unentgeltlich überzeugen köngen
Thiele in Berlin, Lepzigerſtraße u

à Fl. 5 S in ter alleinigen Niederlage e
Halke a/S. bei A. Mentze, Schmeerſir e

Gegen Rheumatismurs ern
empfing ich aus Freundes Hand ein an ſt
ſelbſt probirtes und bewährtes Mittel, welch die
ich wegen ſeiner ſichern Hülfe bringenden Wir Mo
kung allen Roeeumatismus Leidendg Sti
nur auf das Wärmſte empfehlen kann. dieſſ

F. W. Mänmdller, gr. Ulrichsſtraße 60 gul
Hülſen ſind abzulaſſen Steinweg

Stadttheater in Salle. nen
Mittwoch den 22. Januar zum dritten Mag e

Aus bewegter Zeit, große Poſſe un weil
Geſang in 3 Abtheil. und 6 Bildern von
Pohl, Muſik von Lang. riſchDonnerstag den 23. Januar mit auf gehoben Gr
Abonnement zum Benefiz ſür Herrn Ab alle
meier zum erſten Male: Sophie Doro uns
thea, hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten v wir

Rudolf Wellnau. n D.
Am 18. Januar iſt ein Geldſchein bei mir e Hun

gen geblieben. Der Cigenthümer kann ſich m Faiſ
den bei Friedrich Ernſt Spieß, Der

Leipzigerſtraße Nr. 2. Rei

e 2 p althFamilienNachrichten. u
Entbindungs- Anzeige. La

Heute Abend 5 Uhr wurde meine lich gem
Frau Bertha geb. NRößzler von einem e men
ſunden Mädchen glücklich und leicht entbun

Halle, den 20. Januar 1868. desJ Gruneberg. bege
Entbindungs Anzeige. z

Heute früh 27 Uhr wurden wir durch di Tha
Geburt eines geſunden Töchterchens erfreut. erſte

Auerſtedt, den 20. Januar 1868. ehcfr
F. Huhbold und Frau. maß

Entbindungs Anzeige. ben
Lieben Verwandten, Freunden und Bekann an

ten hiermit die ergebene Anztige, daß miſe Wir
liebe Frau Emilie geb. Türcke heute M
gen G Uhr von einem geſunden Mädchen glüc z

lich entbunden wurde. WoZuckerfabrik Gröbzig, d. 19. Jaruar 1868
H. Weber. za

Verlobungs Anzeige. ſam
Die Verlobung meiner Tochter Marie mit aller

dem Kaufmann Herrn Guſtav Elbe beiht und
ſich nur auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen rufe

Adeline Pohle geb. Streicher. mal
Merſeburg, den 19. Januar 1868. d

Zuv
Marie Pohle, KraGuſtav Elbe. duxeTodes Anzeige. e

Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief mein leb frat
tes, innigſt geliebtes Kind, meine gute Tochtt heb
Luiſe, 24 Jahr alt. Tief betrübt zeige ich Frei
dies allen theilnehmenden Herzen mit der Be
um ſtilles Beileid, hierdurch an. Zeit

Halle a/S., den 19. Janvar 1868. üche
Zimmermeiſter T. Nudloff cher

Todes Anzeige. fallsJn der Nacht vom 19. zum 20. Januar et wer
ſchlief ſanft nach längeren Leiden unſer gelieble befo
Gatte, Vater, Bruder und Sroßvater dav

der Riſtaurateur Adolph Frank eng
im 61. Lebensjehre, welches wir theilnehmenden
Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeigen. wen

Merſeburg u. Köthen, d. 20. Jan. 1865 Reg
Die Hinterbliebenen. auf
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Erſte Beilage zu 18 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 22. Januar 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
Schwerin, d. 19. Januar. In ver Ausführungs Verordnung

zu dem Bundesgeſetz vom 1. November 1867, betreffend die Freizügig
keit, wird u. A. feſtgeſetzt, daß Jeber, welcher ſeinen bleibenden Aufent
halt in Mecklenburg nehmen will, ſich binnen acht Tagen bei der Orts
obrigkeit unter Nachweis ſeiner Angehörigkeit zu einem der Norddeutſchen
Bundesſtaaten zu melden hatz die betreffende Behörde hat hierüber eine
Regiſtrirung aufzunehmnen und dem Angemeldeten eine Beſcheinigung
auszuſtellen. Jn Regierungskreiſen wird verſichert daß die von
Mecklenburgiſchen Kaufleuten in einer jüngſt hier abgehaltenen Ver
ſammlung beſchloſſene Reſolution betreffend die Vermeidung der Nach
verzollung beim Eintritt Meclenburgs in den Zollverein ſchwerlich die
erwünſchte Berückſichtigung finden werde.

Stuttgart, d. 20. Januar. In der Deputirtenkammer gelangte
die Berathung über das Wehrgeſetz bis zur Abſtimmung Der Antrag
Mohls auf Beibehaltung der Stellvertretung wurde mit 55 gegen 27
Stinmen abgelehnt. Die demokratiſche Linke befürwortet die Fortbauer
dieſes Syſtems. Die Prinzen des Königlichen Hauſes ſollen den Re
gulationen über die Militär Aushebung nicht unterworfen ſein. Die
Mitglieder des ritterſchaftlichen Adels, welche bisher 13 Vertreter in
der Abgeordnetenkammer hatten, haben in einer zu Eßlingen abgehalte
nen Verſammlung eine Eingabe an den König beſchloſſen in welcher
ſie um Nichtgenehmigung des revidirten Verfaſſungsentwurfs bitten,
weil in demſelben der Ritterſchaft ihre Vertretung genommen iſt.

Wien, d. 20. Januar. Bei dem heutigen Empfange der anga
riſchen Delegation durch den Kaiſer hielt der Führer der Delegation,

Graf Majlath, folgende Anſprache: „Zufolge den Beſtimmungen des
allergnädigſt ſanktionirten Geſetzes von 1867, Artikel 12, haben wir
uns, dem Rufe Eurer Majeſtät nachkommend, hier verſammelt. Bevor
wir in legaler Weiſe an die Löſung unſerer hochwichtigen Aufgabe ſchrei
ten iſt es uns eine angenehme Pflicht, die Gefühle unſerer ererbten
Treue, unſerer unerſchütterlichen Anhänglichkeit und tiefernſten Huldi
gung Eurer Majeſtät zu Füßen zu legen, und uns der allerhöchſten
kaiſerlichen Gnade und Gewogenheit allerunterthänigſt zu empfehlen.“
Der Kaiſer erwiderte Ich begrüße die Delegation des ungariſchen
Reichstages auf dem Gebiete jener Wirkſamkeit, zu welcher dieſelbe
durch das Geſetz berufen wurde Jch hege die Ueberzeugung daß die
althiſtoriſche Verfaſſung des Königreichs Ungarn in dieſer Jnſtitution
nur eine neue Garantie gewonnen habe; und indem Sie dieſe Ueber
zeugung theilen, wird gewiß Jhr patriotiſches Streben mit aller Energie
Dahin gerichtet ſein, die Fragen gemeinſamer Intereſſen mit aufrichti
gem Einverſtändniſſe und wechſelſeitigem Vertrauen zum Wohle aller
meiner Völker einer gideihlichen Löſung entgegenzuführen

Um 3 Uhr Nachmittags empfing alsdann der Kaiſer die Hilegation
des Reichsrathes. Bei dem Eintritt des Kaiſers erſcholl ein dreimaliges
begeiſtertes Hoch. Der Präſident der Delegation, Graf Auersperg
hielt folgende Anſprache Dem erhabenen Rufe Ew. Majeſtät nachkom
mend, hat ſich die Delegation des Reichsrathes zur verfaſſungsmaäßigen
Thätigkeit verſammelt. Die Mitglieder fühlen ſich hochbeglückt, in den
erſten Stunden ihres Zuſammenſeins an den Stufen des Thrones ibre
ehrfurchtsvolle Huldigung darbringen zu dürfen. Eingedenk ihres pflicht
mäßigen Berufes, die Größe, aber auch die Schwierigkeit ihrer Aufga
ben nicht verkennend, wird die Delegation in Treue und Anhänglichkeit
an den Thron, in brüderlicher Geſinnung gegen die Vertreter der ande
ren Reichshälfte, mit Hingebung und Ausdauer beſtrebt ſein, in ihrem
Wirkungskreiſe zur erſprießlichen Löſung jener Aufgäben mitzuwirken,
auf daß die wohlwolenden Abſichten des Kaiſers erfüllt, die Intereſſen
der Geſammtmonarchie dauernd gewaährt, und eben dadurch auch die
Wohlfahrt der im Reichsrathe vereinigten königlichen Länder und Völ
kex geſichert und befeſtigt werde. Möge ſich die neue Jnſtitution durch
das patriotiſche Zuſammenwirken aller Betheiligten als eine für die Ge
ſammtheit gedeihliche und fruchtbare entwickeln und bewähren, und in
allen das Geſammtwohl betreffenden Fragen jene loyale Einmüthigkeit
und Einſtimmigkeit obwalten, mit welcher wir alle hier Verſammelten
gufen: „Gott erhalte, ſegne, beglücke Ew. Majeſtät!“ Nach einem drei
ngligen ſtürmiſchen Hoch der Verſammlung erwiderte der Kaiſer: „Jch
heiße die erſte vom Reichsrathe entſendete Oelegation mit der frohen
Zuverſicht willkommen, daß es ihren patriotiſchen, dem Wohle und der
Kraft der Monarchie geltenden Bemühungen gelingen werde, die ihr
durch die Verfaſſung zugewieſene Aufgabe einer raſchen, befriedigenden
Löſung zu führen. Ein ſolches Ergebniß Jhrer Berathungen wird,

Folge der jüngſten Ereigniſſe auf. päpſtlichem Gebiete in der September
convention eine Rechtfertigung ſeiner Jntervention habe finden zu können
geglaubt, doch die Jtalieniſche Regierung es nicht geſtatten könne, daß

eine andere Macht in der Römiſchen Frage das Princip der Nichtinter

davon dürfen Sie überzeugt ſein, weſentlich dazu beitragen, das Ver
trauen der Völker Oeſterreichs zu den neubegründeten Inſtitutionen zu
heben, und ſie auf dem Boden der Verfaſſung neue Bürgſchaften ihrer
Sreiheiten finden zu laſſen.“ (Begeiſtertes dreimaliges Hoch.)

Eine anſcheinend offtciöſe Wiener Correſpondenz der Allgemeinen

ichen Anſchluß Preußens an die von den Großmächten bei der ſerbi
hen Regierung erhobenen Schritte und ſagt Dieſe Meldung würde,
alls ſie ſich beſtätigte, erſt dadurch als vollſtändig konſtatirt erachtet

Werden können, daß Preußen ſich von der Seitens Rußlands im Orient
befolgten Politik losſagte. Jn Wien ſei man jedoch vorläufig noch nicht
Devon untertichtet, daß Preußen ſich den Schritten der drei Großmächte
angeſchloſſen habe.

Florenz, d. 19. Januar. „Opinione“ hält gegenüber einem De
wenti der Pariſer „France“ die Nachricht aufrecht, daß die Jtalieniſche
Regierung nach Madrid eine Note abgeſandt habe, in welcher gegen den
Suf Jtalten bezüglichen Paſſus der Thronrede Proteſt erhoben wud.
n der Note werde gleichzeitig erklärt, daß, wenn auch Frankreich in

Beitung beſpricht die Meldung franzöſiſcher Blätter über den angeb

vention verletze.
Dre d. 20. Januar. Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer legte der Finanzminiſter das Finanzexpoſe vor. Das De
ſicit für 1866 betrug demſelben zufolge, 168, für 1867, nach Abzug
der aus dem Verkaufe der geiſtlichen Güter erzielten 30 Millionen, 223
Millionen Lire. Das Totaldeficit am Schluſſe des Jahres beläuft ſich
auf 391 Millionen. Das Deficit für 1868 wird, abzüglich der für
die verkauften Kirchengüter vorhergeſchehenen Einzahlungen, 183 Millio

nen betragen. Hierzu treten 15 Procent Agio auf im Auslande zahl
bare 230 Millionen und. vom vorigen Jahre her uneinbringliche Zah
lungen, welche das effective Totaldeficit am Schluſſe des Jahres 1868
auf 630 Millionen heben werden. Stelle man dieſem Deficit die
ſchwebende Schuld, die Bankſchuld und Schatzbons und die Summen
gegenüber, welche der Staatsſchatz aus der Bank zurückziehen kann,
ſo ergeben ſich 657 Millionen, abzüglich der 630 verbleiben mithin 27
Millionen Aktivreſt. Die uneinbringlichen Schuldforderungen des lau
fenden Jahres, die bewegliche Steuer von 1868, welche wahrſcheinlich
erſt 1869 eingebracht wird, und endlich die dem Staatsſchatze nöthigen
Fonds betragen 190 Millionen. Abzüglich der 27 Mill. verbleibt für
1869 mithin ein Deficit von 163 Mill.

London, d. 20. Januar. Heute wurden zu Deptford drei Män
ner verhaftet, welche verſchiedene Perſonen zum Fenianismus verleiteten
und ſie zu dieſem Zwecke vereidigten.

London, d. 20. Januar. Aus Washington wird vom 6. d. Mts.
per Dampfer gemeldet, daß im Repräſentantenhauſe der Antrag geſtellt
worden ſei, das Papiergeld allmälig zu amortiſtren und zwar ſoll dieſes
zuerſt mit einem Agio von 40 geſchehen, ſpäter jedoch die Einlöſung
zum vollen Nennwerthe nach und nach eingeführt werden, wenn die
Noten in Summen von weniger als 100 Dollars präſentirt werden.
Der Antrag iſt dem Ban. ausſchuſſe zur Begutachtung überwieſen worden.

Plymouth, d. 19. Januar. Der Dampfer „Colt“ iſt vom Cap
der guten Hoffnung hier eingetroffen. Unter den Paſſagieren befinden
ſich vier Theilnehmer an der zur Aufſuchung Livingſtone's ausgeſandten
Expedition, welche es als ihre Ueberzeugung ausſprechen, daß Livingſtone
nicht ermordet iſt. Sie vermathen, daß derſelbe einen anderen Weg,
als den urſprünglich beabſichtigten, eingeſchlagen habe. Dieſe Mitthei
lung hätten ſie von Eingeborenen empfangen, welche Livingſtone's Gepäck
träger fünf Tagereiſen jenſeit Maraung geweſen wären und ſich dann
geweigert hätten dem Reiſenden weiter zu folgen, indem ſie Gewalt
thaten von der Bevölkerung befürchteten.

Jtalien.
Garibaldi hat von Caprera aus folgenden Brief an Edgar

Quinet gerichtet
Caprerg, d. 7. Januar 1868. Mein lieber Quinet. Vielen Dank fur

Jhren lieben Brief vom 8. November. Ich habe mit ungemeinem Intereſſe und
tiefem Dank Jhren herrlichen Artikel im Temps geleſen Ja, Sie haben recht,
wenn Sie von dem Gefühle Jtaliens ſprechen welches die zweite Jnvaſton Roms
hervorrufen ſollte. Es iſt unmöglich daß auch nur ein r Jtaliener exiſtirt,
der feig genug wäre Achtung und Neigung für das zweite Kaiſerreich zu hegen
daß auch nur ein einziger Soldat unſeres gedemuthigten Vaterlandes exiſtirt der
ſeine Patrone zu Gunſten des Mannes des 2. December verſchießen möchte. Jch
wiederhole Jhnen, daß wir ſehr wohl die Sache Frankreichs von der ſeines Kaiſers
zu trennen wiſſen und daß wenn durch das Verhängniß der letzten Ereigniſſe mein
Land ſeine Sympathieen Deutſchland zuwendet, weſches wie wir ſich zu konſti
tuiren ſtrebt, wir darum ein Land nicht haſſen können welches Männer wie Sie
und wie diejenigen erzeugt, welche für die italieniſche Freiheit auf den Schlacht
feldern von Magenta und Solferino fielen. Mentana iſt für mich ein zweites
Aspromonte geweſen. Ich wurde dort nicht am Knöchel, wohl aber im Herzen ver
wundet, als ſich ſo viele meiner Waffenbrüder verlor 3 geſtehe, ich rechnete an
jenem Tage nicht darauf zum zweiten Mal die franzöſiſche Armee bekämpfen zu
müſſen und dieſer Jrrthum koſtete mich eine Niederlage Die Soldaten des Pap
ſtes, welche wir ſchon geſchlagen hatten, waren auf der Flucht aber da unſere Muni
tion erſchöpft war und eine neue franzöſiſche Linie die der päpſtlichen Söldner er
ſetzte, wurde die Feſtigkeit unſerer armen Freiwilligen erſchüttert und wir zogen uns
nach Monte Notondo zuruck. Der böſe Geiſt welcher einen Fuß auf Paris den
anderen auf Rom ſetzt wird über unſere Niederlage gelächelt haben. Was thuts
Jn Mexiko hat auch er ſeine Opfer gehabt und, wenn ich mich nicht über den Cha
rakter unſerer Mitbürger taäuſche, wird die Vendetta (Blutrache) für unſre Demü
thigungen ihn verfolgen. Mögen unſre Freunde in Frankreich und der übrigen
Welt ſich beruhigen wir werden das Werk von vorn äanfangen.
G. Garibaldi.

Bei Mentana iſt alſo noch nicht das letzte Wort Jtaliens in der
römiſchen Frage geſprochen worden.

Vermiſchtes.
Die jüngſte Volkszählung hat ergeben, daß Dresden gegen

wärtig 156,000 Einwohner zählt, alſo über die Grenze der Mittelſtadt
beträchtlich hinauswächſt.

Die vollſtändigen Ausweiſe über die Einwanderung des
Jahres 1867 ergeben eine Geſammtzahl von 243,141 Emigranten für
den Hafen Newyork, 9728 mehr als im Jahre vorher. Der Zu
wachs kommt hauptſächlich auf deutſche Rechnung, denn das deut
ſche Element, das mit 116,228 Seelen darunter figurirt, hat damit

Jhr ergebenſter

die Zahl des Jahres 1866 um 9572 Seelen überſtiegen. Der Strom
der neuen Ankömmlinge hat ſich hauptſächlich nach dem Thale des Miſ
ſiſſippi gewendet, während die Jrländer, die der Zahl nach ihnen am
nächſten kommen (65,327 Seelen), ſich meiſt in Newyork und Penn
ſylvanien eine Stätte ſuchen. a

London. Aus Weſt Norfolk wird von zwei Hungertodes
fällen berichtet. Sie betrafen eine arme Frau von 67 Jahren, die



von einem Schilling per Woche leben mußte, und einen Arbeiter, der
todt im Schnee liegend aufgefunden wurde. Der Magen und die Ein
geweide beider waren laut ärztlicher Unterſuchung gänzlich leer. Das
Verdiet der Todtenſchau Jury lautete: „Tod durch die Heimſuchung
Gottes durch Entbehrung und Froſt“.

Halliſche Börſe.
Die Herren Mitglieder, welche ihre Karten für das erſte Semeſter

d. J. empfangen haben, werden zu einer Generalverſammlung
Dienstag den 28. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr

im Börſenlokale
zur Entgegennahme der Jahresrechnung und zur Wahl des Vorſtandes
für das Jahr 1868 hiermit ergebenſt eingeladen.

Halle, den 21. Januar 1868.
Der VBörſenvorſtand.

Büttner.
Meteorologiſche Beobachtungen.

20. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 328,70 Par. L. 323,82 Par. L. 826,81 Par. L. 324,28 Par. L.
Dunſtdruck 1,86 Par. L. 2,18 Par. L. 1,95 Par. L. 2,00 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 63 vCt. 74 vCt. 81 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 4,4 G. Rm. 4,4 G. Rm. 2,1 G. Rm. 3,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Att 20. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. Himmelsanſicht
7 MWege. Königsberg 336,8 2,4 S8W., ſ. ſtark. bedeckt, Regen.
e Berlin 324,8 3,7 W. lebhaft. ganz bed., geſt.u. Nchts. Reg.

Lorgau 323,0 83,2WSW., ſtark. Da geſtern
urm.

s Petersburg 324,4 3,83 S0., maßig. bedeckt.

Borſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 21. Januar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in heutiger Haltung mehr befeſtigt, im Allgemeinen blieb aber
der Werth der Waare unverändert und wurde 170pfünd. Waare
mit 90 94 7 bez.

Roggen behauptete die bisherige Feſtigkeit und war die Tendenz eher
ſteigend, 168 K. 77 78 bez.

Gerſte im Werthe nicht verändert, 140 R 49 51 bez., feine u.
Chevalier 150 K. 55- 56 bez.

Ha er bei lebhafter Nachfrage feſter u. höher, 100 32 33 bez.
ülſenfrüchte wenig beachtet und geſchäftslos.

Kümmel ſehr angenehm und bis 13 bez.
Fenchel 57 nominell.
Wau nicht am Markte.
Kleeſaaten haben ihren Werth nicht verändert, die Haltung iſt aber

etwas matter.
Oelſaaten geringe Frage, Raps 80—82 bez. Dotter 60 66

zu notiren.
Stärke wird auf 11 gehalten.
Spiritus Kartoffel loco 19 bez. Rüben unverkäuflich, Korn

23 bez.
Rübsl fortdauernd flau, 10 zu notiren.
Solarsl bei geringen Umſätzen Prima 3 4 bez. weiß bis

4 bez., alles excl.
Rohzucker iſt ruhiger geworden, da auch die auswärtigen Raffinerieen

mit den Einkäufen zurückhalten und nur billigere Forderungen be
rückſichtigen.

Syrup in Loco bez.
Pflaumen 4 bez.Kartoffeln Speiſe- 18 19 bez.
Oelkuchen 2 bez.Futtermehl J bez.
Kleie Roggen ſ. bez. Weizen bez.
Heu 1 bez.Stroh 6 —7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 21. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 8 22 6 bis 3 27 6 Roggen 3 63 bis 3 7 9 6 X. Gerſte 2 1 bis 2 8 99 9 Hafer I 10 V bis 1 11 V 3 Heu pr. Ctr. I S
bis 1 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 -7Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 20. Januar. Weizen Roggen 78 Serſte F.
Hafer 34 Kartoffelſpiritus, 8000 Tyalles loco ohne Faß 19

Nordbauſen, d. 20. Januar. Weizen 8 15 V bis 3 27 Roggen
3 9 bis 3 10 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 121 bis 1 10 Rüböl pr. Ctr. 132 Leinöl pr. Ctr. 1452

Berlin, d. 20. Janugr. Weizen loco 89-106 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität weißbunt poln 103 bez. Roggen loco 77-—80pfd. 725577 F pr.
2000 Pfd. bez. ord. 73,—-74 do. pr, Jan. 76 -77 bez. Jan. Febr.
76 bez. Febr. März 76 --77 bez. April Mai 7677 e bez.
Mai Juni 76—77 bez. Juni Juli 75 e bez. Gerſte großeund Keine, 48 58 pr. 1750 Pfund Hafer loco 32-85 ſchleſ. 34
D35 böhm. 34 ab Bahn bez. pr. Jan. 345 bez. Jan. Febr. 34

bez. April Mai 35. bez. Mai Juni re bez. Erbſener T S S ten eten 95 v t t au. Jan. Febr. 10 ez. Febr. Marz 10 ez. April Ma 5n bez. Mat Juni 10 e bez. ein dl loeb 129 Spi

500 2 49 937/, G. do. à 100

ritu s loco ohne Faß 19i9 bez. pr. Jan. u. Jan. Febr. 19het. Febr März I9 20 bez. April Mai 20 h bez. Hal
Juni 20 2 21 bez. Weizen loco feſt gehalten Termine höher be
Fahlt. Von Roggen in disponibler Waare blieben feine Qualltaten ſpaärlich vfferirt
und werden vorkommend höher bezahlt ordinare dagegen reichlicher angeboten Jm
Terminverkehr herrſchte heute nach langer Zeit eine animirte Stimmung wozu
umfangreiche Deckungs und Spekulationsankäufe gegenüber knappen Abgebern,
Veranlaſſung gaben und die Preiſe für alle Sichten ſchnell um eg. 15. pr. Wſpl.
ſteigerten Schluß ziemlich feſt. Hafer, Termine höher. Für Rüböl beſtand eben
falls eine recht feſte Haltung und konnten Eigner ihre etwas erhöhten Forderungen
coulant durchſetzen. Auch für Spiritus waren überwiegend Käufer im Markte ver
treten welche ſich in die erhöhten Forderungen fügen mußten. Die Preisbeſſerung
beträgt ca. pr. 8000 pCt.

Breslau, d. 20. Januar. Spiritus pr. 8000 pCt. STralles 19 Br.
182, G. Weizen weißer 105- 119 gelber 104 116 Roggen 88--91

Gerſte 66—67 Hafer 40—43
Stettin, d. 20. Januar. Weizen 98-102, Frühj. 99 bez. Roggen 75—

76 bez. Jan. 75 G. Frühſ. 76 Br. u. G. Rüböl 10 Br. Jan. 9 e bez.
April Mai 10, Br. G. Spiritus 1977,, Jan. 19 bez., Frühj. 20 Br.

Hamburg, d. 20. Janngr. Weizen und Roggen loco recht feſt und gefrägt.
Weizen auf Termine feſt Roggen auf Termine 2 höher. Wetzen pr. Jan. 6400
Pfd. Netto 176 Bancothaler Br. 175 G. pr. Jan. Febr. 176 Br. 175 G. yr.Frühi. 175 Br. u. G. Roggen vr. Jan. 5000 v Brutto 137 Br. 186 G.
pt. Jan. Febr. 136 Br. 186 G., pr. Frühj, 135 Br. u. G. Hafer mehr be
gchtet. Ruböl ohne Kaufluſt loco 22 pr. Mai 22 Spiritus ohne Kauf
luſt 28 Regenwetter.

Amſterdam, d. 20. Jan. Welzen und Roggen ſtille, auf Termine feſt. Rog
gen pr. März 305 pr. Mai 306 Rüböl pr. Mai 362 pr. Nov. Dec. 37.

London, d. 20. Januar. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
41,149, Gerſte 71367 Hafer 17,308 Quartrs. Mehl 21,896 Sack, 12,556 Faß
Davon fremde Zuſuhren: Weizen 37,865, Gerſte 3757, Hafer 11,978 Qrtr. Mehl
2907 Sack 12,556 Faß. Weizen ſche ſtetig; Ladungen feſt gehalten.
Mehl feſt. Gerſte unverändert. Hafer ſtet Wetter wolkig.

F Liverpool, d. 20. Januar. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Guter Markt
bei ſehr hohen Forderungen. New Orleans 8 Georgia 776, fair Dhollerah 6
middling fair Dhollerah 6, good middling Dhollerah 5 Bengal 5, good fair Ben
gal Rew ſair Oomra 6 good fair Oomra 697, Pernam 77 Smyrna 62
a e Ballen Umſatz Feſte Haltung. Jmpott 6095 Ballen wobei
eine Surate.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. Januar Abends am Unterpegel
9 Fuß Zoll am 21. Januar Morgens am Unterpegel 9 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 20. Jan. Morgens 10 Fuß 3 Zoll.
e der Elbe bei Magdeburg den 20. Januar am neuen Pegel

1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Januar Elle 23 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. Januar. Die Fonds und Aetienbörſe war heute

recht feſt und wurde das Geſchäft belebter da die Spekulation endlich aus ihrer
Apathie herauszutreten begirnt. Belebt waren Franzoſen Eredit, Lombarden und
Italiener beſonders die erſteren. Eiſenbahnen waren im Ganzen gefragt und beſerten ihre Preiſe; beſonders belebt und begeht waren Mainzer ferner Sberſchie

ſche As und C's, Rheintſche, CölnMindener und BergiſchMarkiſche; auch Mar
kiſchPoſener St. Pr. Nordh Erfurter und CoſelOderberger waren in gutem Ver
kehr letztere blieben aber wit 777 übrig Zweigbahn höher. Jn der zweiten Bör
ſenhälſte ermattete die Spekulation Galizier gingen zurück. Von Banken wa
ren Darmſtadter gut zu laſſen und höher. Preuß Fonds waren feſt, 5 proz. Anleihe
gefragt. Man erwartet bei der neuen 41 proz. Anleihe Ueberzeichnung. Prioritaä
ten waren delebt, Ruſſen weniger als in vociger Woche. Füafkirchen Berche
ner wurden heute wieder in großen Poſten bei höheren Preiſen umgeſetzt. Ru
manen 64 bezahlt.

Leipziger Börſe vom 20. Jan. Staatspapiere rc. Königl. ſächſ. Stgatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 8 G. do. 1855 v. 100 3 90 78
G. do. v. 1847 v. 500 à 4 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v.

à 4 95 G. v. 500 59 105 G.v. 100 2 5 90 1057/. G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſiſchen EiſenbahnCo. à 100
à 4 99 G. Sachſ. Handdarl. à 1600 und darunter à 69 102 G.

önigl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 84775 G. kleinere à 39
LandesECulturRentenſcheine v. 500 a 4 917 G. Leipziger Stadt

Obligationen à 49 91 G. do. à 8 73 G. Pfaäandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
T 90 81 G. do. v. 500 a 4 92 G. Landwirthſchaftl. Eredit Pfand
briefe, verloosb. 490 84, G. do. kündbare 490 96 G. Pfandbriefe Lauſitzer

v. 1060, 500, 100 4 95 G. Sdo. unkuündbare à 5 104 G. Sächſ.
Hyp. BankPfandbr. à 5 93 G. Schuldverſchr. der Allg. D. Ered.Anſt. Serie

500 à 49 90 G. do. Serie J. 100 à 4 90 G. Kgl. Pr. Steuer
CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 3 93 P. Gr. Herzogl, Bad. Präm.Anl
a 4 h 97 G. Königl. Bayer. Prätn. Anleihe 991 G. K. K. öſterr.
Metalliques 5 o. Nat. Anl. v. 1854 à v. Looſe von1860 a 5 90 70 G. 1882r American Bonds 6 e 7676 bz. Eiſenbahn Actien,
Albertsbahn 152 P. Altong Kieler Außig Teplitzer 10922 P. Chemnitz
Wurſchnitzer LeipzigDresdner 271 P. do. t. B. 245 P. LöbaugZit
Fauer in. A. 40 G. Magdeb.Halberſt. StammPr.Act. 312 V P. Magdeb.
Leipziger 207 G. do. Emiſſton 1868 191 G. do. Lit. B. 87 S Thüringiſche
1289 P. do. Lit. B. 1141 G. do Emiſſion von 1868 GothaLeinef. 855 P.
Eiſenbahn Prior. Obligationen. Albertsrahn I. Emiſſ. 4 o 98 G. do. II.
Emiſſ. 22 o 97 G. do. III. Emiſſ. 4 97 G. do. IV. Emiſſ. St
96 G. Altong Kieler 5 101 P. AußigDeplitzer 5 99 G. do. II. Emiſſ.
5 9 98 G. BerlinAnhalter Lit. A. 42 o 967/ P. do. t. B.
BrunnRoſſitzer 5 90 77 P. Gal. Carl-Ludwigsbahn 5 80 do. II. Emiſſ.
5 76 G. d et in Cour. 4 o 68 P. KurskKiew 5 74 G.

bergCzernowitz 5S d v. 1860 4 90 G. do. v. 1866 4 h 89 P.
Leipziger J. Emiſſ. 4 88 G. do. II. Emiſſ. 490 86 G. Magdeburg Halber

ſtädter n 90 G. do. I. Emiſſ. 1000 t.49 9 9577 P. PragTurnau 5 79 G. Schleswiger v. Altong Kiel abg.
1000 do. à 500 u. dar. 42 Thüringiſche l. Emiſſion à 1000 4 do. à 500 n. dar. A 88 G. do. II. Emiſſ. 4
97 P., do. III. Emiſſion 4 9 88 S. do. IV. Emiſſ. Ah Werrabahn
597, 96 z. Bank u. Credit Aetien. Allgem. D. Credit Anſtalt zu Leipzig
88 G. Braunſchweiger Bankaetien Geraer Bankacten Go
thaer Bankactien Leipziger Bankact. 127 G. do. KaſſenVerein 1009 G.
Heſterr. CreditAnſtaltAct. 789 G. Sächſ. Bank 105 G. Weimariſche Bankact.

Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à Zollpfd. Brutto u.
o Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf
100 129, G. (oder 5 19 Kaiſ. ruſſ. halbe Jmperigl à 5 R. per
Stück 5. 20 Frankenſtücke per Stück 5. 127. G. Holl. Dukaten à 8
auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 7 G (oder 3 6 S
PaſſirDuk. à 3 auf 100 Seſterreich. Bank und Stgatsnoten 859 G.
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſengnweiſungen à 1 u. 5
995 G. do. à 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelungs
kaſſe iſt 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 k. Bko. F. S. 151 G. 2 Mo
nat 160 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 247 G. 3 Monat 6. 24 G.

Leipzig Dresdner 32 105 G. do. von 1854
Magdeburg
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Berliner Fonds und Geld Geurs. Berliner Börſe e 20. Januar 1868.
Fonds Eourſe. Z. Brief. Seld. Srief. ſ SeSrief.! Geld. Heſſ.-Pr.Scheines o S eld. f. Brief FeFreiwillige Anleihe S t 96 und Neumarkiſche erh. 7 274 ger Weſtorenßiſche

Staate Anlehe v. e 7 S h e e ehe 78 do v n S r e F. 77*do. 1864, 1866 er Deichban a o l do. 1n l S. Stndt lleet. e e Pr. Hvo. Anth.-Cert. el3 von n z 7 e d e n 96 Seſenche Rentenbriefe.
do. vond. m en e EJaldoeeſcheeiteugder d e n z e mürktſben Sdo. von 182a n. s Wer Faufmannſchafts lu10e Sächſſche 4 85 n S heſee

nie c Pfandbriete- Se e e ne e e e e h e emien s Dt er es 6 Weſtpreußiſche 3 762 Schleſiſche. a 9 o
Gold Silber und Papiergeld.riedrichsd'or uis B Se a h ollpfd. 469 G Dpüeingiſche jnnse eouisd'or I12 b We da Sorge 25 G B. vollgez. e 5 a sdo. er. Stück. 19 1 z Fremde Banknoten 99 b W o 4007 ſie z 357 been in Leiyzig 997 b WacſganTereepe er. 5 a 852 bz

overeign e z r eine S 7 T.e 35 n St Bote v e a 60 S. s v bmyerials niſche noten c echſeleours vom 70ollars 1. 12 G Kuſns Banknoten e b e a o e 10 Tage h 14ze, bun R. ausl. Eiſenbahn Stamm Jerien Div.66. Div.67.)Jf. e 3 2 Merat u rAgchenMaſtricht 0 29 G Her te 300 Mk. s Tage 2 151 z
e en J e G n e c e 2 Monat 2 151 bze am T r Paeen fo h 3 Monat 2 6. 237, bSer e e e u 5 S o. We S hege bBerlinSGörlitz 4 179 160 Fl. 2 Monat 4 s vdo. Stamn Prioriiite 0975 b Atberurs a So 100 J. 2 Monat s 66. 24 S
Berlin Hamburg Lit. A. 9 160 B e W. ſüdd. W. 100 Fl. 2 Monat 3 66. 28 Gen n Wegdednes S er e epis 1 s Tage 4 99 SVöhmiſche Setan e än. vccghie n S Winde z Segen 5 y5

Vöreisucs z bz Waren n t re d 7 vie bElnMinden n 413657, bz Bremen Thlr. Gold 8 Tage 55 m bCoſel Hrerber S idelmebabi) 2 27 h b Bank und C Leditb A i 9d Stamm ort 859. be ank und Er ank Actien. Div.66, Div.67.3f.l e e Dünee i ne tbant I 0 Se merken 4 75, bz Serlner Seele Seelſchatt: etn hnerteies e Braunſchweiger Bank s 109 etw bze en 9 bz Bremer Bank S S e8 30 etw bz u J junge 110e en n Der e eMär eerge San Vreeiegte 747 do e Se tet Bank Sept e Ah r g
edetrd Haberſeht 14 4 170 b Deſſ E r 96 BStamm Prior. 53 ter Dilconts Se e e e eWeggemedeg n un e etw bz u B Senfer e 7 Z r bz u S87 ees ereen, z u r Gerger Bank een r 7 e e b Gothaer Privatbank e s gtw ben S b u S amburger Vereine Bank 10 S 111 h

s e er ren n u eto e e e vz Leipziger Tred Mat 1 ae bz u Be e t e112 8 164 l 4 89 GDeſtenLichiſche Fran Etzatttahn d en ehe l eOeſterr. en e (Combard.) 7 b Norddeutſche Bant 4 17hen ee e eigen epreußiſche Steht Stamm Prior. b 172 B Pommerſche Ritt uſtalt 79 87/, bRechte H W nes St in de e Z. u B Poſener le t e tn d
o. Sta or e 23375 b 998dec x 3 ä Preußiſche Bank sv S tznm Prlpeielte s e Svpotheken Verſicherung 13

ſeheſe ahebahn o ſt 7 e Se z S e S Zuſerin S. e o ePoſen 2 e 1Shbüringiſche Lit. A. 5 S r et Du e e bz
J n anrandiſge r r T F.vſelAaGerOhfelborf 82 n e g. 90 bS a. 3 Em. L 86 S uſſiſche vom Weg n ha IV. 9 851 R 86 edehegehdt im. 353 5 e Sarl Ludnige Bad z etw bz u B e. a en ne

e e u e se n r e ene en n a edo u r. v. S 787 Niederſchlen War ſche 87 8 r n ee en l do. conv. I. n. I. Ser. 4 e8. B do. U. EmiſſionT 25 a B couv. Der l e Ebüewser el 4 88 Gde Serie u e a v z u B IV. Eerie S al erte Wegderſchl t g. Serie eon.d ehe See C Wehen rDortnrad/ Geh. a e e 5 773 geſchanTeretvriee
See d o e s Kutkandiſſe Wendebot 8 v Sächfiſche 8 Anleihe 105 Sdo. t. S 2 it. i 5 10See e S in s Heeres DetalienetSe bahn an e Oe beeieis Hethſſts. s 260 bz u S e r t a

Lit. W.do. 36 G Oeßerr, füdl. Stagrchagene e do. Eredit-Lvoſe 1888 21 BBerlinStettin u do. do. 6 e Bonds s 91 d. Doſe von ber. mit h. bä
e S 56 S do. neue pro 1875 5 87 t do. Looſe von 186686 43 Bdo m So s d do nene hre 1876 8 87 z do Silbanl. von 1866 5W en e za l Okhreuſiſche Stdtghn An e 72do. VI. Emiſſton gar. S 242 B rer v z do 6. Anleihe 5Dreel Schweid ins s B Rheiniſche e do. erglſve Anleihe

Sincreteld c de en Staat garantiet n 781. 8 do 275 Anleibe eSin Winden de M. Em v Isesn 1660 o do. do. ldo. m niſſe 97 B do. do. von 1862 An 5 b do. 55 A. o. St.) etw bzdo. e de e ben et bin 53 n nevo. eine e do do Staat gar vo B ſhyl r J SWol. Sdo. B Rhein VaheBahn gar. 98 b v. do. ngl. St.) s 88 Sdo. v. Sicter S 9 do. d em. a d W d vinig uche e s ddo. V Ennſſion 4 s e Gladbach v S.f j 83 z u Walieniſche 5 Anleibe 543 ult. 43do. Ser. e 81 S Zmerit. 82, Anleibe 18602 5 ber mit



Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Jn dem Konkur
Stellmachermeiſters
ſelbſt ſollen die auf
realiſirbar geweſenen ausſtehenden Forderu
der Maſſe im Geſammtbetrage von 392

11 am
15. Februar d. J.

Vormittags 11 Uhr
im Kreis
Wege der Auction verkauft werden

Eine nähere Beſchreibung der einzelnen For
derungen,
urkunden, liegen in unſerer Regiſtratur, Zim
mer Nr. 25, zur Einſicht bereit.

Halle a/S., den 11. Jan. 1868.
Der Commiſſar des Konkurſes.

gez. Baſſin.

Bekanntmachung.
Die dem minbrennen Carl Ludwig We

ber zu Bibra gehörigen Grundſtücke, nämlich
der zu Bibra belegene sub No. 171 ka
taſtrirte Gaſthof zum RNautenkranze
nebſt Zubehör, jedoch ausſchließlich des Gaſt
hofsJnventars, aber zugleich mit 3 Morg.
12 DRuthen Separationsland, ferner

2) mehrere Wandeläcker in Flur Bibra aus
11 einzelnen Stücken beſtehend von zu
ſammen 15 Morgen 157 Ruthen ſepa
rirtem Acker und etwa Acker Holzungen,

ſollen

Dienstag am II. Febr. d
von Vor

an Ort und
mitt. 11 bis 1 Uhr

ind Stelle in dem zu 1 ge
nannten Gaſthofe in freiwilliger Subhaſta
tion verkauft werden, und zwar je nach Befin
den einzeln oder zuſammen. Erfolgt der Zu
ſchlag im Ganzen, ſo können 5118. 29
8 Hypotheken zu 42 Prozent, die bei pünkt
licher Zinszahlung keine baldige Kündigung zu
gewärtigen haben auf den Kaufpreis übernom
men werden. Taxe und Kaufsbedingungen kön
nen in unſerer Regiſratur, letztere auch bei dem
Vormunde, Mehlhändler Herrn Böſel zu
Bibra, eingeſehen werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Eckartsberga, am 17. Jan. 1868.

Königl. Kreisgerichts Commiſſton.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion

Oſterfeld.
Folgende, dem Fabrikanten Ernſt Biſchof

in Oſterfeld gehörigen Grundſtücke
a) das sub No. 65. Vol. II. pag. 577 des

Hypothekenbuchs von Oſterfeld einge
tragene, zu Oſterfeld belegene, sub No.
62 kataſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,

b) die am Haardorf Waldauer Communica
tionswege belegene Mineralöl u. Paraffin
Fabrik zu Haardorf nebſt Zubehör,

0) das Recht auf Förderung der unter 15
Morgen 36 Ruthen des Planſtücks
Nr. 34a. und unter 35 Morgen 56 Ru
then des Planſtücks Nr. 1 in Haardor
fer Flur befindlichen Braunkohle,

abgeſchätzt auf 45,879 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxen ſollen

am 2A. Juni 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Die Elementarklaſſe hieſiger 2ter Bürgerſchule
iſt ſchleunigſt zu beſetzen und haben ſich quali
fizirte Bewerber bis ſpäteſtens den 15. Februar
er. zu melden. Gehalt 200 incl. freier
Wohnung.

Herzberg, den 16. Jan. 1868.
Der Magiſtrat.

Comtoir neb

ſe über das Vermögen des
Auguſt Böttger hier

gewöhnlichem Wege nicht

ngen
Z. 12

gerichts-Gebäude, Zimmer Nr. 38, im

ſowie die darauf bezüglichen Beweis

Auf der Eckardtshütte
50 Grad B., welche in Looſen v
werden ſollen.

Die Abfuhre von der Hütte mu
Wir bitten, die Gebote für die

er Cassa gefälligſt abzugeben.

Alle Firmen und Etabliſſements, welche
wollen, werden ergebenſt erſucht
ganze offerirte Quantum bis zum

25. Januar d. J
Mansfeld. Metallhand

gefälligſt ſchriftlich einzureichen.
nüar e. an ihre Gebote gebunden

Den Zuſchlag über welchen am 28.

vor. Auf eingehende Anfragen vor dem
Auskunft ertheilt.

Verkauf von 4000 Centner S

Auf beſonderen Wunſch der geehrten Käufer liefern wir au

Januar Beſtimmung erfolgt behält ſich die
OberBerg und HüttenDirection in Eisleben c

anberaumten Termine wird bereitwillig die geeig

chwefelſäure.

Auction von Nutzholz.
Jn dem zum Nittergute Kroſ igk
ehörigen, unter dem Petersberge ge

egenen Holze werden
Montag den 22. Januar

Vormittags 10 Vhr
Karke Birken, Nüſtern, Eichen und
Buchen unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden.

Holz Auction.
Montag den 27. d. Mts. ſollen eine Quan

tität Nutzholz, als Eichen, Rüſtern, Ellern,
Eſchen und Pappeln, meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Der Gutsbeſitzer Keck in Canena

Ein in einer Provinzial Stadt Thüringe
an der Eiſenbahn und Schifffahrt, beſter Le
gelegenes Wohnhaus nebſt Seiten und Fabt
Gebäuden, in welchem in einer Reihe von J
ren Cigarren Fabrikation und Material Ha
ſchwunghaft betrieben wird, iſt unter annehn
baren Bedingungen mit 1500 2000 n
zahlung, die anderen Hypotheken ungekündigh

ſofort zu verkaufen. nReelle Selbſtkäufer erhalten Antwort un
der Chiffre A. B. 4 4 poste rest. Naumbur
auf frankirte Briefe

ine friſchmilchende junge Kuh mit dem Ka
ſteht zu verkaufen in Julkiushof.

W Nitterguts- Verkauf.
Ein prachtv. Rittergut in reiz. u.

fruchtb. Gegend (Oberlauſitz), nahe d.
Bahn u. Stadt, iſt wegen fortwähr. Kränklichk.
d. Beſitzers baldigſt zu verkf. Areal: 940 Mg.
(nur Weizen u. NRapsb.). Holztaxe:
40,000 Gebd. maſſiv, gewölbt. Stallun
gen, ſchönes Schloß mit Park. Ziegelei jährl.

Disenbahnschienen
zu Fahr und Nebengeleiſen, techni
ſchen Zwecken ec., in jeder beliebigen Länge
liefere ich nach jeder beliebigen Eiſenbahnſtatict

ſehr billig. Max Brandus,
Magdeburg.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann nächſe

2000 Reinertrag Preis 115,000
Anzahl. 40,000 Der Forſtbd. eignet ſich
zu Acker u. Wieſe u. beſitzt obige Qualität.

Ferner: Ein ſchönes Rittergut an
d. Sebirgsbahn. Areal: 1144 Mg., und zwar
630 Mg. Acker (Rur Weizen, Raps- u.
Gerſtenboden), 368 Mg. ſchöne Wieſen (es
wird jährl. für 700 Gras verkauft),
68 Mg. Wald, zutbeſt. Gebd. maſſiv, ſchönes
Schloß. Viehbeſt.: 6 Pfrd., 16 Ochſen, 24 Kühe,
25 Jungv., 1000 Schafe. Preis 120,000 7
Anzahl. 40,000 Näheres ertheilt im
Auftr. der frühere Gutsbeſ. I. Schumäcdit,
Görlitz, Kloſterplatz 16 II.
Verkauf einer Braunkohlengrube

mit Ziegelei.
Eine Braunkohlengrube im Kreiſe Weitzen

fels, nebſt Förderungsmaſchine und einer dabei
gelegenen Ziegelei, mit allem Zubehör und einem
Areal von 38 Morgen, guter tragbarer Weizen
boden mit Wieſen, ſoll für 26,000 aus
freier Hand verkauft werden. Die Braunkohle
iſt von guter Qualität u. enthält eine Mächtig
keit von 3 bis 7 Lachter. Die Kaufgelder ſind
mit bei der Uebergabe und dann 3 Jahre
hintereinander jährlich mit 1000 zahlbar.
Das hiernach verbleibende Residuum ſoll nach
Ablauf der erſten 3 Jahre jährlich mit 2000
bis zur völligen Tilgung der ganzen Kaufſumme
an den Verkäufer berichtiget werden.

Kaufluſtige werden ergebenſt erſucht, ſich ge
fälligſt an den Unterzeichneten zu wenden.

Hohenmölſen, den 19. Januar 1868.
Der GeſchäftsAgent, Bürgermeiſter a. O.

E. F. Kopp.
40 Chaler per Morgen.

Eine Herrſchaft, 12 Stunden von Berlin,
über 5000 Morgen bei 700 M. Wieſen, 2ſchnit
tig, vollſtändigem Jnventar, Viehſtand, Vorrä
then, Winterbeſtellung. Ausgez. Bedingungen,
Anzahl. 50 Ale. Franco Adreſſen von Selbſt

ſt Niederlagsräume zu
vermiethen Merſeburger Chauſſee 13 B.

käufern sub R. 969. an die AnnoncenExpe

Oſtern bei mir unter günſtigen Bedingungen in
die Lehre treten.

Domnitz b/Cönnern.
L. Reichert, Schneidermeiſter

Hülſen ſind noch abzulaſſen
Leipzigerſtr. Nr. 32.

Weidenplan 9a. iſt die erſte Etage, herr
ſchaftlich eingerichtet 6 Stuben c. mit

Gartenpromenade, Wagenremiſe, Pferdeſtall mit
Kutſcherſtube, Futterboden ec. zu vermiethen und

zum J. April zu beziehen.
Näheres durch F. A. Koeppe, Leipziger

ſtraße 10.

Die im Hauſe gr. Steinstrasse
No. 21 in Halle beſindlichen Räume

dition von Ruclolf Mosse in Berlin.
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Beeſenſtedt W. Sanne.

e Geſchäfts Verkauf. S

bei Mansfeld lagern 4900 Centner Schwefelſäure o
on je 500 Centner im Wege des Meiſtgebots verka S

ß von jetzt an bis ſpäteſtens den 29. Februar d. J. erfohen
Säure eXCIusive Ballons ab Eokardtshütte (im

ch die nöthigen Ballons zum Koſtenpreg v
ſich bei dieſem vortheilhaften Ankauf betheilign pur

ihre Gebote auf einzelne Looſe von 500 Centner oder auf daß et

Vormittags 10 Uhr bei der eels- Adminiſtration in Eisleben e
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Zweite Brilage zu 18 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 22. Januar 1868.

Deutſchland.
Berlin d. 20. Jan. Nachſtehend geben wir den Schluß des

(im Hauptblatte abgebrochenen) Berichts über die heutige Sitzung des

bgeordnetenhauſese Die 8070 Thlr. fur die Polizei der Stadt Göttlngen werden ebenfalls nicht
pure bewilligt, indem ſtatt 1400 Thlr. für die eommiſſariſche Verwaltung der Po
lizei Directorſtelle nach Grumbrecht nur 600 Thlr. bewilligt werden (und zwar er
giebt die Zählung 166 gegen 166 Stimmen ein Reſultat, das nach der Geſchäfts
Ordnung ſo viel bedeutet als die Verwerfung der zur Abſtimmung gebrachten Re
gierungsForderung) ferner werden ſtatt 1400 Thlr. fur zwei Polizei Schreiber in
Göttingen nach Grumbrecht nur 975 und zwar als künftig wegfallend bewilligt.
Fur die eommiſſariſche Verwaltung der Polkzei Direction in Celle werden nach
Grumbrecht 600 Thlr. ſtatt 1400 Thlr. bewilligt, wie die Zählung erglebt, mit
178 gegen 166 Stimmen und nur ein Polizei Schreiber mit 550 Thlr. ſtatt der

geforderten 975 Thlr. Desgleichen werden für Harburg ſtatt 1600 Thlr. für
en Polizei Director nur 600 Thlr. für die eommiſſgriſche Verwaltung der Polizei

lernte ſtatt der 975 Thlr. nur 550 Thlr. für einen Polizei Schreiber be
willigt und 275 Thlr. für einen Boten abgeſeht. Die geſammten Ausgaben für die
PolizeiVerwaltung in Göttingen Celle und Harburg werden nach Grumbrecht als
künftig wegfallend bezeichnet und für die einſtweilige Fortfuhrung der Polizei Ver
waltung in Stade 3822 Thlr. bewilligt. Der Antrag Bening wird angenommen.

Dagegen wird das volle Gehalt für den PollzeiPraſidenten in Frankfurt a. M.
mit 4000 Thlr. genehmigt und der Antrag v. Hennig's abgelehnt.

Die Diseuſſton wendet ſich den Ausgaben für die PolizeiVerwaltung in Berlin
zu: 604,828 Thlr. um 117,688 Thlr. mehr als im rorigen Jahre. Dies Mehr
entſteht vornehmlich durch Bildung drei neuer Reviere, des 44., 45. u. 46., welche
3 Polizei Lieutenants, 6 Wachtmeiſter und 60 Schutzmänner zu Fuß erfordern.

Ferner mußte die Zahl der CriminalPolizei Lieutenants von 8 (ſo viel hatte Ber
lin ſchon 1851 mit eg. 431,000 Einwohnern) auf 11 vermehrt werden. Zur Be
ſtreitung gewiſſer Auslagen der CriminalPolizei Beamten die ſich Civilkleider be
ſchaffen in Wirthehauſern leben und ſo zu ſagen repräſentiren muſſen, und ahnlicher
Auslagen der bei der Sitten Polizei commandirten Wachtmeiſter und Schutzmanner
werden 4680 Thlr. verlangt. Die Exeeutiv Polizei Berlins verfuügt gegenwartig
ber 10 Haustleute, 73 Lieutenants (darunter 4 in den Umgebungen Berlins 12
Für den ambulanten Dienſt auf Bahnhöfen und Maärkten 1 LeichenCommiſſarius,
Il für die Eriminal Polizei) 112 Wachtmeiſter 958 berittene und unberittene
Schutzmanner. Es nimmt hierzu das Wort

Abg. v. Kirſchmann: Die beantragte Erhöhung dieſes Etats betrifft nament
lich die Criminalvolizet, die Revierpolitei und die Schutzmannſchaft. Jch habe
mich gegen die Poſitionen einſchreiben laſſen weil ich der Anſicht bin daß die
Summe noch nicht zureicht, um die Sicherheit Berlins auf denjenigen Punkt zu
erheben, der verlangt werden kann. Der Sicherheitszuſtand in Berlin hat ſich in
den letzten 10 Jahren erheblich verſchlechtert. Jm vorigen Jahre ſind ſehr ſchwere
Verbrechen gegen das Leben in Berlin begangen ohne daß es gelungen wäre die
Thäter zu entdecken. Viel bedenklicher ſteht es noch mit der Sicherheit des Ei
genthums. Auf Boden z. B. und in Kellern darf Niemand mehr Sachen ſtellen
ſie werden ſehr bald geſtohlen. Anſtandig gekleidete Frauen dürfen nicht einmal
bei Tage ohne männliche Begleitung ſich im Thiergarten, beſonders in den Neben
gängen ergehen, ohne erheblich belaäſtigt zu werden, und daſſelbe gilt fur die Stra
en Berlins bei anbrechender Dunkelheit! Das Vertrauen auf die hieſige Crimi
nalpolizet iſt erheblich erſchuttert. Die Verbindung zwiſchen den Localſtellen und
der Centralſtelle der Polizei iſt nicht innig genug dies beweiſen die Vorgange bei
der Ermittelung des Gregy'ſchen Mordes und bei den angeſtellten Ermittelungen zur
Entdeckung des Corny' ſchen Mordes, die bis heute noch nicht gelungen iſt. Früher
nufte aus jedem Polizei Revier ein tüchtiger Schutzunnn dem Director der Erimi
hal Polizei über die Vorgange in ſeinem Revlere referiren; auch dieſe zweckmäßige
Einrichtung iſt leider wieder aufgehoben worden. Der Redner ſchildert demnachſt
Den Zuſtand der Sittenpolizei, die Verbindung der öffentlichen. Mädchen mit den
Dieben und ſucht nachzuweiſen wie nothwendig es ſei, daß die Sittenpolizei mit
Der Criminalpolizei. in nähere Verbindung gebracht werde. Er bedauert daß an
der Spitze der Eriminalpolizei ein Director ſtehe der bereits vor mehreren Jahren
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum gefelert habe. Ein fernerer Uebelſtard iſt, ſo fügt
er hinzu, die militäriſche Organiſation der Schutzmannſchaft, ſowie die Ueberhäu
fung der Reviere und Schutzleute mit Geſchäften. Die Meldepolizei, die Baupoltizei
enthalten große Uebelſtände; die letztere iſt ſeit dem Unglück in der Waſſerthorſtraße
Hon einem Uebermaß in das andere gerathen. Die perſönliche Qualification der
Beamten muß mehr beruckſichtigt, die Rechte der Pollzei gegenuber den Grundrech
ten der Bürger müſſen mehr begrenzt werden. Eine Orgzaniſation iſt geboten mit
Rückſicht auf die geſammten neuen Verhältniſſe. Die Sache hat eine gewiſſe
Dringlichkeit, well der Verkehr und die Geſchäfte Berlins ſich außerordentlich ver
mehrt haben

Abg. v. Hennig Jch will auf das vom Vorredner beruhrte Gebiet nicht ein
gehen. Ich will nur die Stellung des Berliner Polizeipräſidiums zur Stadtver
waltung beſprechen. Daraus wird ſich ergeben daß die Stellung des Polizei Praſi
Diums überhaupt eine falſche iſt. Der Staat hat z. B. mit dem Feuerldſchweſen
nd der Straßenreinigung gar nichts zu thun. Die Stadt Berlin hat ſich mehr
fach bereit erklärt, dieſe beiden Branchen dem Poltzelpraſidium abzunchmen. Dies
iſt abgelehnt worden, und man hat nur die Steaßenreinigung an die Stadt abgeben
wollen. Die Stadt konnte darauf nicht eingehen, weil die Uebernahme nur in Ver
indung mit der Feuerwehr erfolgen konnte, ohne dieſelbe aber zu große Koſten ver
Urſgchen würde. Auch die ſachlichen Polizeikoſten, welche von der Stadt Berlin ge
fordert werden wachſen von Jahr zu Jahr, ſie betrugen in dieſem Jahre 30,000
Thlr. mehr als im vorigen. Ohne die Stadt zu fragen, hat das Polizeipraſidium
geſtattet die Pferdeeiſenbahn durch die Dorotheenſtraße zu legen und den Verkehr
ganz unnöthiger Weife zu hemmen. Ebenſo iſt es mit der Herſtellung der Waſſer
Werke geweſen welche von ſehr ſchweren Folgen für die finanziellen Verhaltniſſe
Derlins ſein wird. Bei Straßenverbrelterungen geht die Polizei oft ſehr rück
ſchtelos zu Werke; ich erlnnere nur an den Durchbruch nach der neuen Wilhelm
ſraße, durch den eins der ſchönſten Bauwerke Schinkel's vernichtet iſt. An alle
Dieſe Verhältniſſe hat der Herr Miniſter des Jnnern wahrſcheinlich nicht gedacht
als er von der geringen Bereitwilligkeit zur Uebernahme der Ehrenamter ſprach.
Widerſpruch Der Präſident unterbricht den Redner mit der Bemerkung daß

von der Sache abſchweife.) Jch glaube, ſo ſchließt der Redner, bewleſen zu ha
en, daß der Verkehr des Poltzet-Praſidiums mit den ſtädtiſchen Behörden kein ge

ſunder iſt, und daß eine Aenderung darin eintreten muß.
Der Miniſter des Jnnern: Während ſeines Vortrages werden die ca. 150

a ren z reren ziemlich kräftigen Detonationen angezuündet, wodurch
W faſ unverſßändlich wird.) Ich glaube, daß das Reſolut jedenfalls die Folge

en gerungen Seitens der Stadtbehörden geweſen ſein wird. Der Vorwurf
en ich in Zeitangen geleſen habe daß durch dieſe Reſolutkon das ſtädtiſche Deficit

er er ſet, iſt jedenfalls unbegründet. In einer Stadt wie Berlin mit einem
lage von 4 bis 5 Milllonen ſpielt elne Summe von 130,000 Thlen. als Bei

S e der v der Voltzel keine Rode. Daß das Feuerlöſchweſen in einer
er m der önig reſidirt, wo ſich große Schatze von Sammlungen aller Art

z nre a l einer königlichen Behdede ſein muß ſcheint mir ünzweifelhaft;
Sbhe len ar daß wäre das nicht der Fall, daſſelbe ſich zu einer ſolchen
den Sie t t r n die Rede des Hrn. v. Kirchmann naher einzugehen, wer
ſchaften wig t er aſſen. (Bravo! Rechts.) Die Vermehrung von Polizeimann

ch mir wohl gefallen laſſen, wenn der Herr Finanzminiſter keinen Ein

ſpruch dagegen erhebt; doch iſt es mit dieſer Vermehrung allein nicht gethan. Ver
brechen werden nach wie vor längere Zeit unentdeckt bleiben, Diebſtaähle immer vor
kommen und die geſtohlenen Gegenſtände nicht wiedergefunden werden. Das Berli
ner Publikum muß in dieſer Beziehung etwas Selbſthilfe anwenden; in einer gro
ßen Stadt muß man etwas vorſichtiger ſein, als in einem Dorfe. Auch die erwahn
ten Ungebuhrlichkeiten welche im Thiergarten und auf den Straßen Berlins, die
Exceſſe die in jeder Sylveſternacht hier vorkommen, die die Verwunderung aller
Fremden erregen und die es bis zu dieſer Stunde leider noch nicht gelungen iſt aus
zurotten, können von der Polizel nicht verhindert werden. Da muſſen wir Alle, da
kann allein die Bevölkerung Berlins helfen und ich will hoffen daß dieſe ſich die
heutigen Verhandlungen zu Herzen nehmen wird. Die Discuſſton wird geſchloſſen
und die Ausgabevpoſition für die Berliner Poltzeiverwaltung genehmigt. Um 4
Uhr wird die Sitzung vertagt und die nächſte auf morgen 10 Uhr angeſetzt.
Pra ſident v. Forckenbeck erklaärt, daß die heutige Tagesordnung Etat des Mini
ſteriums des Jnnern und die GothaLeinenfeld'ſche Eiſenbahnvorlage, morgen erledigt
werden muſſe, widrigenfalls er eine Abendſitzung anſetzen werde.

In dem geſtern mitgetheilten Verzeichniß der Perſonen welche
beim Krönungs und Ordensfeſte dekorirt worden ſind, iſt noch der
Oberſt und Commandeur des Schleswig Holſteinſchen Regiments Nr. 86,
von Heinemann, nachzutragen, welcher den Rothen Adlerorden
4. Klaſſe erhalten hat.

Frankreich.
Paris, d. 19. Januar. Heute vor einem Jahre wurde die ſ. g.

„Krönung des Gebäudes“ durch das bekannte kaiſerliche Handſchreiben
als conſtitutioneller Decorationswechſel feierlich in Scene geſetzt und
heute noch entbehrt das franzöſiſche Volk der geſetzlichen Feſtſtellung aller
der ſchönen Dinge un) neuen Freiheiten, die dem mit ſolchen politiſchen
Prämien bedachten franzöſiſchen Volke damals von den Tuilerieen aus
zugedacht wurden. Jn einzelnen Fällen freilich iſt die Praxis, nament
lich in Bezug auf Autoriſtrung von Zeitungen c. milder geworden,
aber die andauernde Abweſenheit beſtimmt feſtgeſetzter Geſetze und Rechte

läßt die Betheiligten nicht ſelten nach den ſchönen Fleiſchtöpfen des
Willkärverfahrens ſich zurückſehnen, da dieſes mehr väterlich durch Ver
warnungen, als ſtrafrichterlich durch Gefängniß und Caution verluſt
heimzuſuchen pflegte. Die Ergebniſſe des angeblich liberalen Fortſchrit
tes vom 19. Januar ſind allerſeits nur ſehr ſpärlich zu entdecken, und
wo ſie wirklich bemerkenswerth gefunden, fielen ſie keineswegs zum
Vorthell der neu eingeſchlagenen Bahnen aus. Die „Erziehung Frank
reichs zur Freiheit“ iſt allem Anſcheine nach in des Kaiſers oder doch
ſeiner berathenden Umgebung Augen noch nicht beendet und es giebt
eine ganze Partei, die ſich nichts eifriger angelegen ſein laſſen mag. als
das Kaiſerwort zu drehen und zu deuteln, um der Nation das kleine
Maß des feierlich Zugeſagten noch mehr zu verkümmern. Der Brief
Perſigny's über die Preßverhältniſſe iſt ein beredter Fingerzeig, und
man kann ihn kaum beſſer charakteriſtren, als mit den Worten eines
geiſtreichen hier lebenden deutſchen Staatsmannes, der meinte, der Brief
des Herzogs erinnere ihn an einzelne Scenen aus der Revolutionszeit
von 1848, da einzelne Haufen in einer kleinen deutſchen Reſidenz nicht
müde wurden zu rufen:? „W'r wollen Alles haben, Preßfreiheit und
Cenſur!“ Wenn man der „Preſſe“ Glauben ſchenken darf, ſo hat
Rouher geſtern dem Kaiſer ein Decret unterbreitet, welches einige der
Beſchränkungen, welche die Ausübung des Jnterpellationsrechtes in der
Kammer ſo ſehr erſchweren, beſeitigt und zugleich die Kammer ermäch
tigt, in Zukunft motivirte Tagesordnungen zu erlaſſen. Bisher durfte
ſie eine Sache entweder nur an die Regierung verweiſen oder mußte
zur einfachen Tagesordnung übergehen. Auch ſoll die Regierung die
Abſicht haben, dem Senate das Project zu einem Senatsbeſchluſſe vor
zulegen, der in ſo fern die Verfaſſung modificixt, als derſelbe anordnen
würde, daß kie Sitzungen deſſelben in Zukunft öffentlich ſein dür
fen. Die Regierung ergreift bei di ſer Gelegenheit die Jnitiatioe, um
den zwanzig Senatoren, die einen ähnlichen Antrag ſtellen wollen zu
vorzukommen.

Der Vaterländiſche Frauenverein für Oſtpreußen
hat folgenden erneuten Aufruf erlaſſen

Dem Vaterlandiſchen Frauen Verein iſt es eine ebenſo ernſte als dringende
Pflicht, mitten gus ſeiner Thätigkeit heraus, ein Wort des Dankes und der Ermun
kerung an alle Diejenigen zu richten, deren opferwillige Theilnahme es ihm moglich
gemacht hat das Werk der Nachſtenliebe und des Patriotismus zu fördern, welches
unſer Volk in dieſen Tagen bewegt. Noch iſt das Werk nicht abgeſchloſſen ja tau
ſchen wir uns nicht, wir ſtehen am Anfange und müſſen neue und immer neue
Kräfte anſtrengen ſoll den Oſtpreußiſchen Brüdern uber das hereingebrochene und
noch drohende Unglück auf die Dauer hinweggeholfen werden Uebereinſtimmend mit
den Wunſchen ſeiner Protectorin, Jhrer Majeſtät der Königin, hat der Verein
vom 3. December vorigen Jahres ab wiederholt öffentliche Aufrufe zu Beiſteuern
ergehen laſſen und war gleſchzeitig mit Erfolg beſtrebt, die Organiſation von Zweig
Vereinen, in den bedraängten Landestheilen ſelbſt, ins Werk zu ſetzen mit denen er
nunmehr die regſten Wechſelbeztehungen unterhält. An die Spitze dieſer Organ iſa
tion iſt ein Provinzial Verein zu Königsberg zugleich Bezirks Verein fur den
Königsberger Regierungsbezirk und ein Bezirks Verein zu Gumbinnen getreten.
Ein jeder der nothleidenden Kreiſe hat einen Kreis Verein erhalten und in nicht
wenigen Städten größeren Kirchſpielen auf dem Lande und anderen Ortſchafts
Gruppen, haben ſich LocalVereine gebildet. Ein NormalStatut, deſſen Einfachheit
die VereinsBildung weſentlich erleichtert hat, ſtellt die Gewährung von Arbeit ge
legenheit und Arbeitsmaterial ſowie die Zuführung guter Lebenemittel zu billigen
Preiſen, als oderſten Zweck des Vereins hin. Directe Geldbewilligungen ſollen nur
da eintreten wo offenbar Arbeitsunfahigkeit oder Mangel an aller Gelegenheit zum
Arbeiten obwalten. Die Zweig Vereins Vorſtände beſtehen aus Frauen aller Stande
welche mit den örtlichen Verhältniſſen wohl vertraut ſind. Sachkundige Männer
ſtehen ihnen mit Rath und That zur Seite. Hier müſſen wir beſonder der Unter
ſtützung gedenken welche die Organe des Hülts Verein eZweig Vereinen bereitwillig zu Theil werden laſſen namentlich durch Ueberlaſſung
von Arbeits Material und Gewahrung von Arbeitslohn. Die Aufgaben der Zweig
Vereine geſtalten ſich nach den örtlichen und individuellen Verhältniſſen verſcheden.
Arbeit fur Arbeitsfaähige iſt überall erſtes Anliegen. Arbeitsunfähige Schulkinder,
Kranke u. ſ. w. erhalten kräftige Koſt. Mittelloſen wird dieſe gan; unentgeltlich
Anderen gegen mßige Bezahlung geliefert. Wo Feuerungs Material fehlt wird



Seit einiger Zeit gehen täglich große Quantitaten Lebensmituch dieſes beſchafft.e n Wäſche u. ſ. w. nach den bedrangten Kreiſen wo ſie ihre
ofortige Verwendung finden. Für alle dieſe Transporte iſt die von den StaatsPeivat Eiſenbahnen gewahrte Frachtfreiheit dem Verein eine große Hulfe. Dem

Grundſatze gemäß ſo raſch und ausgiebig als möglich zu helfen hat der Verein
auch die ihm anvertrauten baaren Gelder ungeſüumt, nach beſtem Ermeſſen zur
Vertheilung gebracht, ſo daß Einnahme und Aucgabe ſich decken beide in runder
Summe 58000 Thaler. Neue Beiträge an Geld ſowohl als an Naturalken ſind
ſolchergeſtalt die unerläßliche Vorbedingung der ferneren Thätigkeit des Vereins
So möge denn Gott der Herr ſeine ſchirmende Hand über unſere nothleidenden
Bruder halten, und Allen die im edlen Wetteifer an dem Werk der Nachſtonliebe
mitarbeiten die Freude des Erfolges verleihen

Berlin den 16. Januar 1868.
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins.

Charlotte Grafin von Jtzenplitz Vorſitzende. A. Krauſe geb. Leſſel.
Marie Nöldechen, geb. Friedhe im. Dr. Kraetzig, Geh. Ober Regierungs
Rath. F. W. Krauſe Geh. KommerzienRath, Schatzmeiſter; Leipzigerſtraße 45.
Fürſt Boguslaw Radziwill. R. v. Sydow/ Wirklicher Gehelmer Rath.

Freiherr v. Troſchkey GeneralLieutenant.
Nach dem vorſtehenden Aufrufe zu urtheilen, wird es noch fort

während der angeſtrengteſten Hülfsleiſtungen aller Stände bedürfen,
um, bis zum Frühjahr, wenigſtens das Alleräußerſte von der oſtpreu
ßiſchen Bevölkerung abzuwenden. Zwar mehren ſich die Nachrichten
von der werkthätigen Theilnahme aller Gegenden Deutſchlands an dem
großen Unglück unſerer Schweſterprovinz. Jn Berlin könnte, wie Be
richte von dort melden, ein Fremder dem bloßen Ausſehen der Straßen
anmerken, daß das Herz der Bevölkerung an der rechten Stelle iſt und
die Hand ihre Schuldigkeit für die Nothleidenden thut. Es kündigen
die aus Häuſern flatternden Johanniter Fahnen mit weißem Grunde
und rothem Kreuze die Sammelſtellen für Lebensmittel und Kleidungs
ſtücke an, die täglich mit den Schnellzügen nach dem Oſten geſandt
werden und ein bloßer Blick auf die Anſchlagsſäulen genügt, um die
Erfindungsgabe der Berliner im Wohlthun und im Erregen von Wehl
thätigkeitsſinn zu bewundern. Aus zahlreichen anderen Orten führen
wir hier nur Einiges an. Bei dem Hülfscomité zu Stettin ſind bis
her 4398 Thlr. eingegangen. Die Lokalvereine des „Landwirth
ſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen“ veranſtalten Sammlungen un
ter ihren Mitgliedern. In Kiel ſind 2200 Tblr., in Rendsburg
400 Thlr., in Bremen 8500 Thlr., außerdem 5000 Pfd. Kaffee und
40,000 Pfd. Schiffsbrod, in Hamburg 22,000 Thlr., in Nürnberg 300
Thlr., in Gießen 2250 fl. für Oſtpreußen geſammelt und abgeſandt
worden. Jn Aſckhaffenburg hat der Magiſtrat 100 Thlr. bewilligt.
Eine Dame in Frankfurt hat 50 Ctr. Graupen nach Stallupönen und
daſſelbe Quantum nach Gumbinnen geſandt. Jn letzterer Stadt
hat dos Central Comité durch den „Bürger und Bauernfreund“ bis
jetzt 20,000 Thlr. erhalten. Die Redaction deſſelben erneuert ihren
Aufruf zur Hülfe mit den Worten: „Alle früheren Schilderungen blei
ben hinter den jetzigen Zuſtänden zurück.“ In Württemberg haben ſich
an allen bedeutenderen Orten Comites gebildet, und der König hat den
Saal des Königsbaus zu einem Concert zur Verfügung geſtellt, wel
ches die Kgl. Hofcapelle und die erſten Künſtler Stuttgarts für Oſt
preußen veranſtalten. Der Fürſtbiſchof von Breslau hat einen Hirten
brief erloſſen, in welchem er ſeine Dibceſanen zu reger Betheiligung
an den Liebesgaben für Oſtpreußen ermahnt. Jn Naumburg ſind über
700 Thlr., in Köſen 150 Thlr., in Barky 400 Thlr., in Weferlingen
100 Thlr. geſammelt worden. Ungeachtet dieſer vielen Beweiſe eines
lebhaften Mitgefühls muß noch viel geſchehen. „Es geſchieht faſt in
allen Theilen Deutſchlands“, ſchreibt der von der „Volkszeitung“ nach
Gumbinnen geſandte Berichterſtatter, „und beſonders in Berlin ſehr
viel für die nothleidenden Oſtpreußen, was dieſe auch mit innigſtem
Danke anerkennen. Wenn aber auch nur hundert Perſonen aus dem
übrigen Deutſchland die hier herrſchende Noth, ſo wie ich, mit eigenen
Augen ſehen könnten, ich bin überzeugt, die Gaben würden ſich ver
doppeln und verdreifachen. Die fruchtbarſte Phantaſie vermag ſich kein
zutreffendes Bild von ſolchen Zuſtänden zu machen. Jhr aber, die Jhr
bei dem Anblick eines einzigen blaſſen Kindes oder ſchwächlichen Weibes
in die Taſche greift, bedenket, daß in Oſtpreußen weit über hundert
tauſend Kinder, Weiber und Männer, darunter ſolche, die 60 Jahre
eines fleißigen, redlichen Arbeitens hinter ſich haben, Tag für Tag hun
gern und frieren und vielfach nur durch Eure Mildthätigkeit vom Hun
gertode errettet werden können. Jede fünf Silbergroſchen, die Jhr gebt,
erhalten eine menſchliche Familie einen Tag länger am Leben. Kann
man mit ſo wenig Geld auf irgend eine andere Art ſo viel Segen
ſtiften Heute, am 17. d., ſind nach Ausſage des hieſigen Kreisphyſi
kus in einem Dorfe ganz nahe bei der Regierungshauptſtadt Gumbin
nen eine Frau und ein Kind in Folge von Hunger und Kälte todt im
Bette gefunden worden. Ein ganz kleines Kind ſchlummerte lebend
zwiſchen den beiden Leichen ſeiner Mutter und Schweſter. Wer will
angeſichts ſolcher Thatſachen noch glauben und behaupten, daß ſchon
genug geſchehen ſei? Nein, ſelbſt in den Kreiſen, die am meiſten em
pfangen und ſelbſt am hingebendſten helfen, wie z. B. der Jnſterbur
ger, kann trotzdem nachweisbar die allernothwendigſte Hülfe nicht allen
Leidenden gewährt werden. Her alſo mit jedem überflüſſigen Groſchen,
hier ſind Menſchenleben dafür zu kaufen und der Gotteslohn darbender
Wittwen, und Waiſen damit zu erwerken! Die meiſten ſelbſtſtändi
gen Handwerker in der Stadt Jnſterburg, mit die betriebſamſten von
ganz Oſtpreußen, Schuhmacher, Schneider, Tiſchler, Töpfer u. ſ. w.,
haben ſchon ſeit dem Herbſt keine Arbeit mehr. Mehrere, bei deren
„Audienz“ ich zugegen war, hatten ſeit Wochen, ja ſogar Monaten,
nicht die geringſte Arbeit gehabt. Die Zahl der vom Comité unterſtütz
tn ſelbſtſtändigen Handwerkerfamilien in der Stadt Jnſterburg beträgt
bis jetzt 179,“

Theater Notiz.
Wie bereits mitgetheilt, iſt die am Donnerstag ſattfindende erſtmalige Auf

fuührung der „Sophia Dörothea“ von Rudolf Wellnau zum Beneſiz für
Herrn Abmeier beſtimmt. So ſehr wir auch im Princip gegen das Inſtitut
der Beneftzvorſtellungen eingenommen ſind, ſo nehmen wir doch niemals Anſtand
im einzelnen gegebenen Falle fur die durch Fleiß und Talent hervorragenden Mit
glieder unſrer Bühne bei dem Publikum ein Wort einzulegen. Herr Abmeier
hat ſich nach beiden Richtungen hin einen guten Ruf zu erwerben und zu ſichern
gewußt. Schon aus dieſem Grunde hat er ein Recht auf die regſte Theilnahme an
ſeinem Ehrentage. Aber auch die Wahl des Stückes ſcheint nach den uns vorliegen
den Beurtheilungen eine glückliche zu ſein. Eine Hamburger Zeitung ſagt u. A.
uüber das Werk:

„„Sophia Dorothea“!, hiſtoriſches Drauerſpiel in 5 Acten, von Rudolf Well
nau, iſt das ſehr beachtenswerthe Erſtlingswerk eines jungen Autors. Wie ſind
e nicht gerade arm an hiſtoriſchen Dramen und beſonders reich an ſolchen die
n den Bibliotheken vermodern; Sophia Dorothea“ jedoch beſitzt unſerer Anſicht

nach Lebenskraft genug, um vor ſolchem Schickſale bewahrt zu bleiben. Der ſceniſche
Bau des Stuckes iſt außerſt bühnengerecht, der ganze Jnhalt, auf den wir hier des
beſchränkten Raumes halber nicht näher eingehen können von Anfang bis zu Ende
uberaus ſpannend, viele Scenen vom höchſten theatraliſchen Effret und die Sprache
überall treffend, markig und ſchwungvoll, ſo daß wenn einigermaßen geceptabel ge
ſpielt wird, dem Stücke ein durchſchlagender Erfolg gewiß ſein muß.“

So weit das Hamburger Blatt. Wir wurden uns freuen, wenn die Befriedi
gung nach der Aufführung eine allſeitige wäre.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 22. Januar

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliotber: Nm. 2—4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. I-3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12u. Nm. 2——5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“!.
Juriſtiſcher Verein: Ab. 8 Sitzung im goldenen Ring“!.
Vorleſung des Prof. Dr. Goſche: Goethe Ab. 6--7 im Saale des neuen

Volksſchulgebaudes.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im „Kronprinzen“!.
Mäannerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Schlüter's Reſtauration

en Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde in „„Rocco's Etabliſſement“!.
oncerte.
MilitairMuſikchor (Ludwig) Ab. 7 in der „„Tulpe“!.

Stadt Theater Ab. 7 „„Aus bewegter Zeit große Poſſe.
Sabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

r Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rödern a, Braunſchweig. Frhr. v. d. Tann
k. dait. Major a D. a. Tann. Hr. Jnſp. Kleemann a. Frankfurt a M. Die
Hrru. Kaufi. Hilmersdörfer a. Frankfurt a/M., Langenbach a. Worms Rehm
a. Duisburg Oehmicke a. Berlin Holtermann g. Eiſenach.

Goldner Ring. Hr. Hauptm. Giszow u. Lieut. Stöcker rom 4. Magdeburg.
Jnf.Regt. Nr. 67. Hr. Buchhdlr. Rente a. Göttingen. Hr. OFörſt. Meder
a. Hannover. Hr. OJng. Peters g. Regensburg. Die Hrrn. Kaufl. Walther
a. Hagen, Gabriel a. Frankfurt a M. Bürger a. Braunſchweig, Ecke g. Gotha
Fuchs a. Freiburg Jordan a. Elberfeld.

Goldner Löwe. Hr. 8ead. Fouquet a. Paris. Hr. Fabrik. Richter a. Me
mel. Hr. Amtm. Pump g. Stuttgart. Hr. Maurermſtr. Schulze a. Söm
merda. Die Hrrn. Kaufl. Luüpſchütz a. Nordhauſen, Ahlfeld a. Bernburg, Ger
hardt g. Gera, Emmrich a. Elberfeld Jakobsthal a. Mannheim Sternthal a.
Starndtau, Cohn a. Schorlors, Seckton a. Melrone.

Stadt Hamburg. Hr. Maj. u. Bat.-Command. im 67. Jnf.Reg. v. Wittich
die Herrn. Hauptl. v. Kutſchenbach u. v. Beyern u. Hr. Lieut. v. Somerlgtt
v. demſ. Regiment g. Wittenberg. Die Hrrn. Fabrik. Jehring a. Edderitz,
Richter a. Magdeburg Perlich a. Elberfeld. Die Herrn. Kaufl. Haberkorn a.
Peiße, Bechmann a. Lelpzig, Koch u. Buütow a. Berlin Lühdorff a. Ronsdorf
Hirſchmann a. Glauchau, Lenz g. Elberfeld, Schiff a. Frantfurt a/M. Jlling
a. Braunſchweig.

Mente's Hötel. Hr. Fabrikbeſ. Gieriſch a. Camenz. Hr. Werkſt.Direct.
Dietrichs a. Berlin. Die Hrrn. Kauff. Wernthal a. Magdeburg Simon a.
Wiesbaden Pollmacher a. Weißenfels Gemmecke a. Minden, Roſoſchatius,
Walkhoff Waltz, Eisner a. Berlin Meiſter a. Düſſeldorf Große a. Wuürz
burg Levinger a. Göitingen, Lehrfeld g. Chemnitz

Goldue Rose. Hr. Stabsarzt Dr. Schweizer u. Hr. Zahlmſtr.Hainski vom
Magdeb. Jnf.Rigt. Nr. 67 a. Wittenberg. Die Herrn. Kaufl. Friederiei
a. Leipzig u. Otto a. Naumburg a/S. Hr. Bildhauer Reitzenborn u. He,
Sauermann, Thierarzneiſchüler a. Dresden.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
21. Januar 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: angenehm.

Jnlandiſche Fonds. 59 Pr. Stagts Anleihe 103 4 do. 96
3 9 Stagtsſchuldſcheine 83

u sländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 44. Ruſſi
ſche 66er Pramien Anleihe 997 Jtalieniſche Anleihe 4377. Amerik. Anleihe 76

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AgchenMaſtricht 29 BergiſchMarki
ſche 136 Gerlin Anhalt 211 BHerlinGörlitz 79 Berlin Potsdam 201.
BerlinStettin 137 BreslauSchweidnitz 1187. EoölnMinden 1362,. CoſelOder
berg 77 Nordbahn 95 Oberſchleſtſche 1857 Oeſterreich. Franzoſen 139.
Deſterr. Lombarden I. Rechte Oberufer 74. Rheiniſche 116 Rhein Nahe
305 Thüringer 128 WarſchauWien 58

Banken. 4 o HypothekenCertifiegte 101. Preuß. Hyp. Actien 108.
WechſelCogrſe. Laäng Wien 84 Lang London 237. Lang Amſter

dam 142 Lang Paris 81 g.
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Dendenz: ermattend. Loco 77. Januar Februar 767. Frühjahr 77
Mai Juni 77

DOeſterr. CreditActien 79.

Rüböl. Loco 10 Fruhjahr 10Spiritus. Dendenz: matk. Loco 19 Januar Februgr 19 Frühjahr 20.
Kündigung
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Bekanntmachungen.
Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind ſeit

Unſerer Bekanntmachung vom 16. d. Mts wei
ingegangen:t von Breg dorf Nietlebener Bergbau Verein

100 von C. R. J. von K. T.
1 von v. J. 2 von B. P.von F. K. (Chiffre nicht deutlich) 5. Un
genannt 2 von Hrn. Eberius in Döll
nitz 50 bei einem Abendeſſen im golde
nen Löwen geſammelt 10

überhaupt 172Bei der Sendung am 16. d. M.
Waren in Reſt geblieben 6

Summa 172 6
Davon ſind am 17. d. M. an den vaterlän

diſchen Frauenverein 102 an den Hülfs
verein für Oſtpreußen z. H. des Staatsminiſters
a D. von Patow heute 70 überhaupt
172 abgegangen. Reſt 6

Halle, den 20. Jan. 1868.
Der Juſtizrath Der Ober- Bürgermeiſter

Glöckner. v. Voß.
Nothwendiger Verkauf.

Folgende dem Rittergutsbeſitzer Johann
Gottfried Lange zugehörigen Grundſtücke:

das zu ObhauſenNicolai unter No. 7
belegene Wohnhaus mit Zubehör an Stall
gebäuden, Scheune, Taubenhaus, Hof
raum und dem Weideabfindungsplan No.
12 a der Karte, von 53 [Ruthen, taxirt
2320

2) das zu ObhauſenPetri unter No. 3 be
legene Wohnhaus mit Zubehör an Wirth-
ſchafts, Stall und Brennerei-Gebäuden,
Hofraum, Garten und den Weideabfin
dungsplänen No. 93 der Karte von 62
DRuthen, No. 226 von 26[Ruthen und
No. 314b. von 4 Morgen 163 [MRuthen,
taxirt 1996 15

und
die im Hypothekenbuche über die Flür O b
hauſen, Bolio 111 eingetragenen walzen
den Grundſtücke, als

Garten hinterm Brauhauſe, O. N. VIII
Flurbuch No. 18 reſp. der dafür bei Aus
führung der Separation von Obhauſen-
Nicolai gewährte Abfindungsplan No.
121 a der Karte von 118 [Ruthen taxirt

22 7 r 6 eein Obſtgarten zu Obhauſen-Nicolai
VIII No. 3 des Flurbuchs und
ein dergleichen daſelbſt, VIII No. 4 des Flur
buchs, beide hinter dem Wohnhauſe No. 7
gelegen, 58/00 Morgen groß, taxirt 1046

15
ein Garten daſelbſt, VIII No. 46 des Flur
buchs, 12/100 Morg. groß taxirt 168.
in der Flur Obhauſen-Nieolai

die Grundſtücke:
6) No. 23 bis 27. 29. 31. 32. 44. 45. 47.

48. 49. 50. 69. 70. 71. 74. 75. 76. 77.
85. 86. 87. 117. 118. 119 122. 126.
127. 128. 131. 135. 139. 145. 147. 152
des Hypothekenbuchs, wofür bei der Sepa
ration der Plan No. 62 von 76 Morgen
46 DRuthen ausgewieſen worden, taxirt

5719 57) No. 52. 55. 79. 80 und 116 des Hypo
thekenbuchs, für welche der Plan No. 92a
von 11 Morgen 118 [IRuthen ausgewie
ſen worden, taxirt 1165 16 8

8) No. 149 u. 150 des Hypothekenbuchs reſp.
das dafür gegebene Planſtück No. 92b von
8 Morgen 23 [Ruthen, taxirt 975
10

9) No. 28. 43 und 57 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 98 von 2 Morgen
57 [Ruthen, taxirt 278

10) No. 30. 34 bis 41. 51. 54. 60. 62. 64.
65. 66. 72. 73. 81. 82. 83. 84. 120. 121.
129. 130. 134. 140 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 150 von 46 Morg.

IDRuthen, taxirt 3739 16
11) No. 42. 53. 63. 78 und 133 des Hypo

thekenbuchs, reſp. das Planſtück No. 175
von 7 Morgen 146 [Ruthen, taxirt 624
W. 26 S

3)

2

5)

in der Flur ObhauſenPetri
die Grundſtücke:

12) No. 2. 3. 18. 103. 107. 108. 123. 124.
132. 138. 142. 154. 155 des Hypotheken-
buchs und eine Kranzbergskabel von 45
Ruthen, an welcher der Beſitztitel noch nicht
berichtigt iſt, reſp. das Planſtück No. 20
von 23 Morgen 154 Ruthen, taxirt
2147

13) No. 96 des Hyyothekenbuchs, reſp. das
Planſtück No. 260b von 1 Morg. 64
Ruthen, taxirt 162 20 n

14) No. 9. 11. 12. 13. 14. 19. 20. 22. 67.
89. 91. 92. 93. 94. 95. 98. 99. 100.
101. 102. 105. 106. 109. 110. 111. 113.
114. 136. 137. 141. 146. 153. 156. 157
des Hypothekenbuchs, reſp. das Planſtück
No. 268 von 62 Morgen 91 [MRuthen,
taxirt 6875 18 415) No. 1. 4 bis 8. 10. 15. 16. 17. 21. 90.
97. 104. 112. 125 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 314a von 23 Mor
gen 48 Ruthen, taxirt 2094

ſollen
am 28. Februar 1868

von Vormittags II Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuffel
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hyyothekenſchein liegen in dem
Prozeßbüreau zur Einſicht aus.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten der sub
12 gedachten Kranzbergskabel werden aufgebo
ten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäte
ſtens in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben
der verſtorbenen AuszugsGläubiger Johann
Chriſtian Mögling und deſſen Ehefrau
Chriſtiane Friederike geb. Hildebrandt
zu Obhauſen-Petri werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Querfurt, den 27. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bei der Auction im „Roſenbaum“ am 22.
u. 23. Januer er. kommt eine Partie dio. Bött-
cherwerk,eug mit zur Verſteigerung.

W. Elſte.
Jagd Verpachtung!

Sonntag den 26. Januar c. Nachmittags 3
Uhr ſoll die Jagdnutzung in Benndorf auf
ſechs Jahre verpachtet werden, wozu ſich Pacht
luſtige in den Blumentritt'ſchen Gaſthauſe
hierſelbſt einfinden wollen.

Benndorf, den 20. Januar 1868.
Der Gemeindevorſtand.

Die von mir in Nr. 11
dieſer Zeitung angezeigte Commis Stelle iſt be
ſetzt; dies den geehrten weitern Bewerbern zur

Nachricht. H. Bäntſch.
Einen Lehrling ſucht E. Schramm, Korb

machermeiſter, Martinsberg 5.

Ein junger Oeconom,
der drei Jahre auf einer Domaine als erſter Ver
walter fungirt, zur Zeit noch auf derſelben, ſucht
Veränderung halber zum 1. April c. anderwei
tig, am liebſten wo eine Spritfabrik dabei iſt,
eine ähnliche Stellung. Gefällige Franco-Off.
erbitte unter O. S. poste rest. Sangerhausen

Compagnon-Geſuch.
Jn Folge Ausſcheidens eines Aſſocie's wird

für ein ſchon ſeit 25 Jahren beſtehendes Fabrik
Geſchäft lucrativen Artikels ein gebildeter und
ſtrebſamer junger Mann mit einigem Vermögen
als Theilhaber geſucht. Franco- Offerten unter
Chiffre M. B. 12 nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. entgegen.

Ein Oek.-Verwalter, 26 J. alt, welcher ſeit
mehreren Jahren a. e. gr. Gute in der Nähe
von Leipzig, wobei Brauerei und Brennerei
iſt, conditionirt und das Rechnungsweſen führt,
Brennerei gründlich verſteht, ſucht zum 1. April
oder 1. Mai Stellung. Adreſſen bittet man
poste restante Schkeuditz K. K. 3. nie-
derzulegen.

Ein routinirter junger Kaufmann, jetzt noch
in einem der bedeutendſten Detailgeſchäfte Hal
les thätig, ſucht per 1. April oder ſpäter an
derweitig Stellung, am liebſten im Comptoir
oder Lager. Gefäll. Offerten erbittet man un
ter Chiffre O. G. 4 4. durch Ed. Stück
rath in der Exv. d. Ztg.
Ein junger Mann ſucht zum 1. Februar, um
ſchriftliche Arbeiten zu thun, Stellung. Zu er
fahren bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

1 Scheune als Niederlage zu ver
miethen Schmeerſtr. 31.

Entrée, 2 3 Stub., 4K., Küche, Bod., Kel.
u. ſonß. Zubeh. zu verm. Alter Markt 5, 2Trepp.

Ein gut eingerichteter Torſplatz iſt ſofort zu
verpachten und zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in ver Exp. d. Ztg.
Milchſchirme, glatt u. gerippt, à St. 5 6
Cylinder, à Dutzend 15

II. A. Aeising.
ff. franz. Kugelſeidel, ord. Kugel-

ſeidel, Tübinger u. Eckenſeidel mit u.
ohne Beſchlag, Tulpen, Waſſer, Wein-,
Liqueur-, Grog u. Schnapsgläſer,
Waſſer, Schnaps u. Milchſlaſchen
zu äußerſt billigen Preiſen bei

II. A. Aeisſing.
HausVerkauf.

Ein in einer frequenten Hauptſtraße hierſelbſt
belegenes rentables Haus mit mehreren Verkaufs-
läden iſt unter ſehr günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

I- bis 900 Thlr. auf Wechſel weiſt
nach A. Kuckenburg, Röttergaſſe Nr. 9.

Ein nahrhaftes Materialgeſchäft auf dem Lande,
in der Nähe großer Fabriken, ſteht veränderungs
halber mit wenig Anzahlung ſofort zu verkaufen.
Näheres gr. Rittergaſſe Nr. 4, parterre links.

Das hierſelbſt sub Nr. 13 in der Barſüßer
ſtraße belegene Grundſtück ſoll unter annehmba
ren Bedingungen verkauft werden. Preis 4500
Thlr. Selbſtkäufer erfahren das Nähere Harz-
gaſſe 4, Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr.

Ausleihnng von Capitalien.
Auf ländliche erſte gute Hypothek ſind zum

1. April d. J. 2000 und 10 11,000
auszuleihen durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Für einen auswärtigen Rechtsanwalt ſuche
zum ſofortigen Antritt einen Büreauvor-
ſteher. Gehalt je nach Leiſtungen 1525

Halle a/S., den 21. Januar 1868.
F. A. Koeppe, Leipzigerſtr. 10.

Ein Lehrling als Schloſſer kann ſofort eintre
ten Domgaſſe Nr. 1.

Präſentirteller, neuſilberne Thee
Es und Vorlegelöffel, ſowie Porzel
lanCaffeekannen, Milchtöpfe, ſ. u.tiefe Teller, Terrinen, Shügeln,
VBouillon- u. andere Taſſen, als auch alle
übrigen Artikel zu äußerſt billigen Preiſen bei

ein dent A. A. Aeifsiusg-
den Rabatt. kleine Steinſtraße 5.

Neue elegant eingerichtete Herren u. Oamen
Maskenanzüge verleiht

Küntzling, alter Markt 28.
Für Zahnſchmerzleidende

und zur Verhinderung des Weiter-
freſſens brandiger Zähne empfehle ich
mein zur gänzlichen Beſeitigung beider Krank
heiten, von hohen Autoritäten öffentlich als das
z. Z. beſte gerühmtes Mittel. Preis mit Ge
brauchsan weiſung 12 Ngr. Beſtellungen
werden ſofort effectuirt.
Leop. Höcker, Zahnarzt in Ronneburg.

Möchte mein Mittel doch in jeder Familie
zu finden ſein

Wegen Fuhrenaufgabe bin ich geſonnen, zwei
ſtarke gute Zugpferde (Ardenner), 7 u. 9 Jahr
alt, ſowie einen gut erhaltenen Leiterwagen mit
4 Zoll breiten Rädern zu verkaufen.

Ammendorf bei Halle.
C. Hellmuth.



Trrauugott Viler,
97

empfiehlt ſich zur

e Fenernngs-Cechniker aus
lage aller gewerblichen Feuerungen, z. B. Malzdarren, Braupfannen,

Zeitz,
Braukeſſel,

Dampfkeſſel, Farbekeſſel, Ziegel- und Kalkbrennöfen, Luftheizungen 2c., mit möglichſter Erſpe.
rung des Feuerungs- Materials nach den neueſten Conſtructienen und unter Garantie.

Auf francirte Offerten ertheilt nähere Auskunft
9Oeffentliche Anerkennung.

Jch halte mich verpflichtet, die äußerſt heilſamen Wirkungen, welche die Bruſt Bonbons
des HofLieferanten Wranmz Stoll wer in Köln auf mich ausgeübt baben, öffentlich
anzuerkennen. Ein langwieriger Huſten mit ſchmerzhaftem Auswurf, welcher mir faſt alle Nacht
xuhe raubte und keinem der angewandten Mittel weichen wollte, verließ mich, nachdem ich einige
Tage die Stolltwerck'ſchen Bruſt Bonbons gebraucht; ſchon in z vei Tagen waren die
Schmerzen des Auswurfs verſchwunden.

Dies zur Ehre der Wahrheit im Jntereſſe meiner Mitbürger.

Hamburg. Johann Forrenz.Man findet die Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons, das Packet mit Gebrauchsanweiſung zu
4 u in Halle bei C. V. Baentsch am Markt, in Als leben bei Apotheker
Kolbe; in Artern bei C. Scharf in Bibra bei F. S. Roemer; in Cönnern bei
W. Eckſtorm S Co. in BHelitzseh bei Ludw. Baldauf und bei Theod. Uhde;
in Bähen bei Edm. Schoebe in Rilenbarg bei E. Ebersbach; in Wisleben bei L.
Rothmann und bei L. Weber; in Brmnsleben bei W. Gerloff und bei A. Schlem-
mer in Vreyvborg in der Apotheke; in Gräſenninichen bei H. F. Streubel; in
Gröbzig bei E. Gottſchalk; in Rerzberg aB. bei Ed. Raack; in Hettstädt bei F.
W. Schroeter in Rohenmnölsen bei Aug. Lehmann in Laueha bei Apoth. J.
Münzel; in Löbejün bei L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme; in Mansreld
bei Friedr. Hohenſtein; in Mexsebürg bei F. A. Vvigt; in Wamnburg bei V.
Lehmann in Quellendorr bei Apoth. A. Reck; in Querfurt bei Oscar Toepel-
mann; in Ragunn bei J. G. Zeitz in Sangerhausen bei Fch. Große; in Sanders-
leben bei Fr. Sander z in Schkeuditz bei E. Bierende; in Sehmäedeberg bei Apoth.

Schroeder; in Teuchern bei Ernſt Winkler jun. in Teutsehenthal bei ECarl
Rolle in Weissenfels bei C. F. Zimmermann u. bei Avotheker Arth. Lindner; in
Wettin bei L. Wichmann; in Zeitz bei M. Syring; in Zörbig bei C. F. Straube.

S z c

I. Serlns,Gr. Nrichsſtraſſe Nr.
In Folge Uebernahme eines großen Geſchäftes
offerire ich gegen Baarzahlung nachſtehende Arti
kel, neueſte Muſter und beſte Qualität, zu fabel-
haft billigen Preiſen:
ſchottiſche Kleiderſtoffe, E. br, à B. E. Sgr.

engliſch gemuſterten Mohair, à B. E. 5 Sgr.,
Alpacea-Lüstre, a B. E. 7 T Sgr.,

Chine u. Doppelmix-Lüstre, à B. E. 4 Sgr.
waſchechte Mlenburger Kattune, E. br. AB. E. 3 Sgr.
ſchwarze franzöſ. Thybets, n.

BI C a e Ha R un s
zu Herren-, Kinder- und Damen- Garderobe
prachtvolle Muſter, prima Qualität, 2 B. E. breit
empfehle für nur 1 Thlr. 5 Sgr. die Berliner Elle

C V alenwerden stets willig gegen Cassa gekauft in Leipzig, Bosenstrasse
S

18, Treppen.

Für Jahnleidende
kann die Brochüre des Dr. Brormnpton zur gänzlichen Beſeitigung des Schmerzes, von
Autoritäten atteſtirt, aufs wärmſte empfohlen werden, gegen Krameo Einſendung v.
4 Poſtmarken à 1 n Franco zu beziehen durch J. W. Bergner Leipzig.
Große runde Tiſche, paſſ. in Reſtaurat onen, Eine echt engl. Bulldogge,
verſch. and. Tiſche, Bettſtellen, gute Guitarren echte Raſſe, auf den Mann dreſirt, und dabei
verk. billig kl. Berlin Nr. 1 im Hofe rechts. doch fromm, iſt preiswerth zu verk. Geiſtſtr. 57

5 Sgock pflmbere Pflamnenbaume, ſowie im Hinterhauſe, 2 Dr. links
5 Schock Akaz en verkauft Eine neumilchende u. 1 ſchlachtbare Kuh ſte

Mädler in Trebitz bei Wettin. hen zum Verkauf in Untermaſchwitz Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

br, aB. E. lo n. Sgr.

i

Wraugott Rauer, Schloſſermeiſter in Zeitz.

Zahnseife und Zahnpasta

amtlich geprüfte, Zuverlässige und bewähn
befundene Schönheitemitfel, empfiehlt n
Original-Packungen à 3, 5 und 6 Sgr.

A. Mentze, Schmeerstr. 36,

erhalte ich täglich friſch.

O. II. Wien
Gartenlanhe ſucht zu kaufen Man

tin Seiler in Leiſ

unter Nachnahme von 20 Ngr. zu ſenden

Weschings
à St. 9 10 (wo
koſtet),

erzerole
à St. 20 bis 5 emyfiehlt

Arthuur Haaclkk,

von bekannter Süte gegen Huſten empfiehlt

Amerikaniſches Kaffeemehl à P
1 Se homöopath. Geſundheits Kaffee, Eichel-
u. Gerſten- Kaffee empfiehlt beſtens

W. R. Helm
e Gebackene Pflaumen, groß u. ſüß, a P

9 bei M. L. Fern Steinſtraßt
kauft

z schwarzen Bär.
Garnhbrinurs. 2

Culmbacher, EShemnitzer und Lichte
hainer Bier.

HIöétel zur Werke
Sonntag den 22. Januar Abends 77, Uhr

Comcevt.
Frauen Verein zur Armen und

Krankenpflege.
Sonnabend den 25. Jan. Abends 6 Uhr

Saale der Volksſchule

Thema: „Ein Großweſir als Dichter.“
Abonnementsbillets zu 1 zu einem Vor
trag zu 10 H. ſind in der Buchhandlung de
Herren Schroedel Simon zu haben

Der Vorſtand.
h hTheater Anzeige.

Das Schauſpiel „Sophie Dorothea“ von
Franz Wellnau (Kürbis aus Halle
welches nicht allein hier, ſondern auch
auswärtigen Blätern die günſtigſte Beur
theilung gefunden hat, habe ich zu meinet
Benefſiz Vorſtellung gewählt und lade das

e

gebenſt ein. Friedrich Abmeier.

e enEinen goldnen Ring fand Schmidt, Bil
terhändler in Giebichenſtein.

Die mir für Oſtpreußen übergebenen 21
aus der Gemeinde Schmirma habe ich ne
5 5 m von einigen hieſigen Gemeindegle

Frauenverein in Berlin überſandt und danke di
Gebern im Namen der Nothleidenden.

St. Ulrich, den 19. Jan. 1868.
Schultze Pſtt.

Brfurter Rrannenkrese

zig, Neukirchhof 12 u. 13, und bittet ſogleif

der Schuß nur

Die beſten und friſcheſen Malzbonbon

M. Heim.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe e
Auguſt Fritſch in Müllerdorf

Ein gewandter junger Kellner ehält zum 15. März (auch früher) Stell.

Neue Sendungen

Vortrag des Herrn Prof. Schlott mann.

hochgeehrte Publikum dazu hiermit ganz er

h ä

A. H. A. Berginann in Waldheim 2 We

h

a

dern am 14. d. Mts. an ken vaterländiſche

e e
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